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Porwort,

gsetm id) e8 unternehme, bie mit der neuen Form
diefer Piydodramen nod) Unvertrauten in dad LWefen bex-
felben mit fuvzen Worten eingufithren, fo thue id) e8 am
Beftenr, indem id) bie Gegenjlifse einander gegenitberftelle.

Weit verbreitet und allfeitiy befannt ift der Eingelvor=
trag: ,Der Gtrife der Shmiede und man ift verfudt,
audy ihn Bei oberfldhlidert Urteil ein Piydodram im
Sinne Ridhard von Meerheimbs ju nennen. Dag gerabde
Gegenteil ift der Fall. ,Der Strife der Schmicde” ift
eine Gryihhung in feenifer Form. Cin Sdmicd fieht,
cine8 BVerbredens angeflagt, vor feinen Ridjtern und ver-
teidigt fidy, indem er den Hergang vom Anfang big jum
Gnbe in lebendiger Anjdauung exzdhlt. Nidt ein eingiger
Moment Ded Handelnd tritt und in langer BVorfithrung
entgegen.

YAnder8 in den Didtungen zum Eingelvortvag wvon
Ridard von Weerheimb. Unter Piydodramen (Vortrags-
pramen) yoill der Autor Vortrdge verftanden iviffer, Ddie,
pon muy einer Pexfon gefprodien, die fortfdreitende Hand-
hmg €ingelner oder Mehrerer vedeplaftifd) vorfithren.

Sd faffe eine Reihe von Urteilen aud den berufenften
Federn  gufammen, um dag Wefen bder Piydhodbramen
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DMeeerheimbs feftauftellen. Der BVortragende evzahlt nidit, .
er baut vor dem Buhdrer die Handlung auf. € bedarf
feine8 fcenijden Apparates, e8 find vielmehr Dramen ober
bramatije Scenen, welde, auf die fortfdreitenbde,
eingig und allein dem geiftigen Auge fidhtbave Handlung
Mehrever bafterend, nur durd) dag Mittel einer ein=
sigen fpredenden und erwidernben (veplizierenden) Perjon
darafterifiert verben, iwobei die Seele be8 DHivers ge=
wiffermafien mitbeteiligt wirtd an dem fih gegenwdrtig
abfpiclenden Drama. €8 ift eine newe Form, und zwax
eine febr frudtbave, lebenerivedfende, welde — id) Darf es
wohl Behaupten — widberfprudy8losd nunmehr Anerfennung
gefundent Bat: eine Form, in welder dad gefprodene
Wort die lanjdende Phantafie Ded Buhsrers dermafien
anvegt und DBeflitgelt, baft bie agierenden Geftalten, ohue
fihtbar u fein, bennod) plaftifd vor bie Seele treten.
#Der Strife der Sdhmicbe” {dilbert durd) eine eimyige
Perfon etwad in der BVergangenheit Buriidliegendes,
wihrend bag Piydodram die Hanblung durd eine einzige
Perjon vor dem feelifchen Augen ded8 Bubirers aufbaut
und entividelt. Der BVortvagenbe verfest fih im Geift
vollig an bie Stelle de8 ober Der Hanbelnben. Jn diejer
Form ift e8 miglidy, einen in Wirilidyfeit frunden= ja tage-
lang anbauernden Vorgang in feinen Haupt= und Grund-
sitgen im Beitvaum weniger Minuten dem feelijdhen Auge
bilblidhy (plaftiich) fidhtbar su maden.

€8 fann aud) von feinem Jnfcenceten ber Vortrags-
bramen die Jede fein. Diefe Didhtungen beanfpruden von
dem Bortvagenden, hinter feinem Vortragstid fikend oder
ftebend, ja eben nidt8 weiter su ihrer Verleiblidhung, als
bie gwifdhen Bunge und Lippe arbeitenden Shradiwerfeuge,
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al8 Beherrfdung ded geiftigen, De8 Yogijdhen und bes
mufifalijden Accente in der Kunft dber Rebde.

Cin Vortvagender, frei auf der Scene ftehend, mit
unterftitbender Gebdrde, wie im ,Der Strife der Shmiede”,
witrde dem Biel diefer Bortrige entgegenarbeiten. Durd)
dent Wegfall feenifdher und mimifder Hilfdmittel Hat der
Geift De8 DHovers Ddeftomehr mitthitig s geftalten, wird
fiir thn Der Genufy defto lehrreider und ftirvfender. Profefjor
Dr., Fris Sdulise in Dresden fagt mit Redht:

Qa, felte Biihne ofhne Bithnenprunt,

Bort BVorhang nicht8 und von Couliffenpracht,
©elbit ofne Spieler — und ein Drama dod,
Gefpielt auf der betveglichiten der Biihnen,

Jum Geijtervaum der Menjdhenphantajie,

Wo ohne Storung jeden Augenblict

Die neue Scenerie entjteht, vergeht,

Perjon und Handlung e exjdheint und fchiwindet,
Und ofne duferlichen SinmeSaufwand

Der imn're Sinn mur tiefer tvird betvegt!

Die Anerfenmung der Veften feined Volfed — durd)
Kampf gum Steg — ift dem Didter Ridhard von Meer-
Heimb geworben, und idy fithre jum Sdlufy die Worte des
Berithmten I gyptologen Georg Ehers an, bie bem ringenden
Poeten eine ehrenvolle Auszeidinung find:

»Da8 Bild Jhre§ menfdenfreundlichen Wirfens
Hat mix gewaltig imponiert. Glidlider Mann, der
Sie in Poefie und Wohlthun, de8 Danted fo BVieler
gewify, Jhre Rubegeit in ernfter, erhebender, fegens-
veider Thitigleit durdhleben! Die von Jhnen ge=
{daffene und gepflegte Didtungsgattung bringt an
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exfter Stelle Jhren Namen auf die Nadelt und fie
ift oblgeeignet, die volle Sdaffensivaft eines veidy-
begabten Didterd in Anfprud) ju nehmen.”

Die Bortrag8bramen Meerheimbs find alle gleid) lefens-
wert und eignen fidh vorsiiglid), von jebem Freunde des
guten Gefdymades in guter Gefellfhaft vorgetragen u
werber.

Carl Friedridy Wittmann,



Rapellmeiffers lehie Probe.

Srage dich, ob du den Nlann noch fennft,
Der, vom Glange feiner Geiftesgaben
Weggefunfen, nun im Dunfel lebt?

€l der Rafen uns begrdbt,

Bat uns {chon die Feit begraben.

Aus Tiedge’s ,Urania”.

(Die Situation ded Triumenden dbarf nur Leife durd) ben Worillang
angebeutet werbern.)

Ay, du licber Gott, man ruft mid) Heraus!? Der
Kapellmeifter foll al8 Komponift i) préifentieven? Bitte,
bitte, [teben Freunde, exlafit mir dasd vor die Rampe treten
— Sdj, Rebe halten — gang ungewshnt — blamiere mich!

Na, denn, mein Gott, wenn ihr mid) dazu dringt —;
aber 8 flimmert mix vor den Augen — bdie Menjdentdpfe,
fabl beleudytet, etagenhod) wie Rihi8 an Kibis auf-
getitvmt —; nun denn, auf euer Haupt die Schuld!

Berehrte§ Publifum! Tiefgefithlteften Dant fitr die miv
im tiefften Herzen wohlthuende Aufnahme meined Werkes!
Wiein Lebenr, leider allzureid) an Diffonangen, exhilt durdh
Shren Beifall Havmonijh austlingenden Abjdhluf. —

Qovbeerfrime — Ilbervafdjung — Bejdiiimt — aber aud
Sdmery — ja, er {dmerst mid) — Kopfidmery —!

Aber — aber — ja, wie — ivie ift mir denn? — Wo
bin ih? — Traum? — Jm Armftuhl eingenidt — Laut
im Dalbfhlaf gefprodien — geftifuliert — bdie Studierlampe
umgeftofien! — Daher Kopfjdhmery —! Lorbeer — Opern=
haud — Chimfre — Rauh — Oualm! — 4, er qualmt,
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der hevuntergebrannte Lampendodht — Cylinder geplatst! —
Wie {pdt wobl am Morgen? — Laf fehn —: An der Tajden-
uby breivievtel auf Seds! — So fpit!? — Mag dody "mal
vepetieven: — Hm! Repetiert nidht — und doch mavfdhiert
Der Beiger — weift riditig vundum bie Sefunde!

Feun, und dut, Yieh Goldométel im Cpheufdatten, Bift Heute
fo ftumm ohne Morgengruf! ? — Sperrft ShHnibelden auf
und bringft feinen frdhliden Ton Heraus! — Hoveh, Hopft
e8 nift? — Ja, ja — beinabe itberhirt!

Das ift mein Todterdjen, meine Hersige Konftange, —
will ihren alten Papa rufen gum Kaffeefdilden. —

(Frohlodend, gemiitdinnig.)

— Guten Morgen, guten Morgen, fitfes Herzenskind!
Kommft mir Heute guvor! — Da, einen Kuf auf deine
ladjenbe Stirn! — Dod) nein — dein Auge fdHaut mich
betritht an, —

@trgerlidh fiber fidy felbit.)

A fo — mein Youte8 Sclafreden Hat dich beforgt ge=
madt — ja, vedt itble Angewohnbeit — Nevveniiberfpan-
nung burd) Hevanwaden der Morgenftunde — bdafitr ift
aber aud) mein Opus: ,Des LUdjtes Geburt” nun fiy und
fertig — bie Yete Feile ift angelegt — beim lebten Noten-
ftridy bin i) ex{ddpft eingenict. —

Aber {dhau, wie Holdlieblid) du qusjdhauft — leibhaftig
ein Maienmorgengruft! Maiblitmden im golbblonden G-
Iod und Rofenfnofpenguivianden am Gitvtel und tweifien
Gewande — gang feftlidy —; feftlich — ady Himmel, hab’
in ber Notenjagd ded Komponierens fa gang den Heutigen
Jefttag vergeffen — ben Doppelten Geburtstag — du:
fiebgehn lachenve Lemge — und i) m fiebzigften — mnein,
neint, im eimmbficbiigiten Winter — wird wohl dex lepte,
der allerleste fein!

Na, fente niht dasg Kbpfdhen! — Und gar nun weinen
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an meiner Sdhulter! — Tritbe niht dad Yeitre Blaun
deined lieben Auge8 — mein Himmel auf Crben! — Und
— und wad iviirtbe Kurt dazu fagen, dein Seelenjugend=
freund und gufiinft —

Gt fdau, da bridt aud) gleidh ber Friiflingdmorgen in
LWidheln wieder vor!

SKomm Her, fomm licber Yugentroft, {els dich nabe, nade
m omiv! — So — und gieb miv in bHeide Hinde dein
weifes, weides, {hmaled Pat{dhindden.

Sieh, mein Stangden, der Heutige Tag ift ein Tag
ber Freude, wie Ded Crnfted; thun toir uvdrderft diefen
ab, um und dann gang und voll der erfteven zu yoeifhm.

(Folgenbes lebhaft, mit fich fteigernbem Affekt.)

Ja, Kind, — und dod) mit fiehzehn SJahren niht Kind
mehr, — ber Crnft be8 Lebens fommt div nun leife —
aber fmmer {dnell und {dneller nadhgefdritten und nimmt
did), faft ofne bafy Dt e8 merfeft, fithrend Hei ber Hand
— ja, wohl yweht'8 wie Cishaudy von meinem Scheitel in
bein Maigelod — i) muf dir’s aber fagen, daff id) be=
ginne mid) oft vedt {hwad) u fithlen! Der Geift zer=
miirht ben Kbrper. Sdon bdeine liebe, felige Mutter —
fang fiinfzig SJahre Hindurd) miv tveuforgende Lebens=
gefibrtin, — tvar Beforgt um mid) wegen meiner, vie fie's
nannte, ,fdredliden Arbeit8wut”; fie ,belferte” — und
mit Redht, gegen mein anbdbauernded Nadtvaden, — —
aber, mein Kind, mogeft du nie den dimonifden Bauber
fermen lernen, den die einfam {dweigende Nadt um fidy
breitet! Die TageShelle ift froh und fredh; fie umbdringt
didy) mit dem ftetd wedhfelnden Kaleidoslop von taufenverlei
bunten Eindriiden — aber die Nadit, bdie Hehre, BHeilige
Nadt naht fidh) div langfam, {dweigend ernft und grof,
fie gwingt didy madjtooll nieder su ihven Fitfen, umfaltet
didy miltterlidy mit ifrem Stevnemmantel und durdhblitt
detn Gehirn mit Gebanfen und umbaudt deine Seele mit
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Wohllaut; fie beugt fidh) nieder ju dir und fentt auf deine
Lippe den Weihefufy fiifer Melodien und bdie Offendarung
heiliger Harmonie! — Mufif umftrdmt dein ganges Wefen;
Mufif vibriert in jedem deiner Pulfe, Mufif fithet fliegend
beine Hand, efftatiihe BVevsiidung erhebt did) iiber Raum
und Beit: — und Not’ um Note — die in rperlide Ge=
ftaltung gefdilitpften Geifter der Tonwelt, — fie {tehen vor
pir an= und aufgereift, um fHingend und fingend fich laut
der tonenden Welt ju offenbaven! — —

(Mit mehr und mebhr finfendbem Tonfall,)

Berzeihe, Kind, diefenr, von der profanen Welt yooh!
#Craltation” gefdoltenen Ausbrudy! LWohl, wohl, lied’
Mittterden Hatte nidt unvedht mit ihrer LWarmung: bdie
RNerven, die Nerven, diefe vibrierenden Saiten der Lebens-
Harfe, fie fchleifen und niten {ichy, itbevangeftrengt, vorseitig
ab, — Ddiffonieven — und der fiedhe RKérper wird um
Trager unaudgleidbarver Mifafforde!

S bante div innigft, mein Herzenstind, fitr deine Sovg-
falt, mit Der du '8 Miitterle su evfepen fudhteft! — Diefen
Dantesfufy auf deine Stivn —; aber ihr Tod ward um
Rify durdy’8 Inftrument — und feit {hrem Begribnis, da
i {dHludgend ohpnmdditig am Sdneerand ihre8 Grabes
sfammenbrady, feitbem, — i) mufy dir’8 {agen, geht’s
Tag fitv Tag leiblidh) ritdodrtd mit miv. — Snded Gott
fann jo alle8 nod) sum Guten wenben — i) aber 1ill
tren Bleiben meinem Gebetruf: ,Herr, fiihre mid) deine
Wege!” und trew meinem Wablfprudy: ,Humor im
Leid!” —

Genug, nein Kind — mum aber fdhnell nodh ein SHil=
den Kaffee, der ja, Yingft {don von div bereitet, feinen
Moffahand) und entgegenatmet! —

(Befriedigt, sur Suriidlehrenden.)
®ut fo — du haft flinfe Clfen=iifel und Fingerdjen! —
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Na, nun fdhaut *mal den feinen Pintfdh! Hat gan
i in feinem Ofenforbe Beobadjtet, wie id) Hut und Stod
sum AuSgehen genomumen und meldet fih nun ald Be-
gleiter.

Na, Pintfdel, bift ja gang toll! Wirft mir nod) im
Gprunge die Uhr aud bder Weftentajde veifen! So —
fes’ Dih! — Mady’ {hsn! — Hier dein Butterjdhnittel —
fdnabuliere und fehre {dHwanzwedelnd bdie Diele! Heute
aber fannjt du nidt mitgehn — in Opexnhaus und Probe
braudt man feine Hundel — nein, nein, mein Affden! —

(Um fidy felbft beforgt.)

O’ 'mal, Todterdjern, i) weify nidht, liche8 Kind,
mbdhte dich bodh) faft bitten, mitsugehen, fithle midy nicht
reht wohl — fdhivindlig! — Bor den Augen geht's rinbd-
um im Kreife — und bad infame Ofrenfaufen, wie
Braufen ferner Lofomotiven — und dazu dad nidytSwiir=
dige Tremulieren der gefprodhencn Worte am eigenen Obre
— eine gans miferable Chitane!

Was fagft du, mein DHerzputtel? Du {pridh{t Heut’
Morgen fo leife wie eine franfe Nadtigall. — Cremor=
Tartari-Pulver, meinft du, fei gut?! Na wollen fehen —
aieb, mein Todterdjent, Her das8 mildende Getriint —,
bilft's nidt — fo fhabdet’s ja nidjts!

S, — mun ift's Beit! Reidh mir den Avm, Kind!
RNein, fieh midh nidht fo Beforgt am, — ’8 ift mix um
piele§ fdon DBeffer und Freude bdurdhriefelt midh wie'n
Wiefenquell, yenn i) mid) weiden fann an deiner Geftalt.
— Wil didy nidht eitel madjen — aber der breitrindrige
Pamelahut mit Rofenguirlande {teht gans vortvefflidh) u dem
fdmalen Rliengefidhtel — Ddad darf dir vohl Ddein alter
Papa fo unter vier Augen fagen!

Na, Pintjd), fommft du dod) nadygehoppt, Ileiner
Sdlingel? — Folgft aber Hithjdh der Conftange nad) Haufe!

Komm, Kinb, wir gehen Yieber den fitrzeren Weg durdhs
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Gartenpfrtdien! Da Haben wir ja mur Hundert Schritt
618 sum Opernhaufe! —

(Paufe. Grquidt Hodhaufatmend,)

Ay, ift bas ein wonnevolfer Morgen! Wie die Rofen
taufunfelnd flammen, und vie die Lilien fhlant ragen vie
mattfilberne Altarbecher! — — Aber der Finfenidhlag feplt
mix — unbd die Deelobif Der Amfelnr, — find dodh) winters=
durdy forglidy gefitttert und Haben alljdhrlich mit Mufif
gelohnt, nur died Jabhr nidht! —

Was meinft diu, Cngeldjen? — Bifihen lauter, mein
Giifden — bifden Yauter! — S, sur Stelle — Pier find
wiv gur Stelle! — Bitte, die Treppenftufen Hinauf nod-
mal8 den Arm! Der Atem — ber Atem — matter als
ber einer alten Klappentrompete! — —

(Replizierend.)

Bleiben willft du wibhrend ber Probe, du guted He-
jorgte Kind?! Na, wie du willft; aber bitte, nidht im
BubSrervaum; du Iounteft vielleiht nidht vedht sur Freuve
fommen itber Ddeinen alten Bater: RKapellmeifter und
Komponift aus einem Stitd ujammengemobelt, giebt oft
fharfe RKanten. — Aber im Foper, mein Todhterden, da
laf§ did) nieder: Haft Herrlidhen Blid auf Stadt und Strom
— fannft bid) aud) an Dven YHertlihen Tableauy auf
Plajond und Wanb ergdpen. — Alfo — auf ein Knapp=
ftiinddjen: Adieu! Abdiew, mein Siifherzel! —

(Giitig abwehrend.)

Nein, bitte, bitte Taf! Nidht weiter! Die paar Stufen
abdrtd im  vertieften Ordjefter find idh {dhon von
felbft. — —

Sieh da, die ganze Rapelle fdhon verfammelt, Mann
an Wann! —
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Guten Morgen, meine Hevven! — Hm, etivas fouber=
bar — ftebert auf unb Beantworten nidit den Gruf. Alfo
lauter: Guten Movgen, meine Herven! Guten Morgen!

(Yn Beantwortung der Gegenvede.)

©o?! Sdon geantwortet? Na, bitt’ um BVevjeihung!
Bin nidt ganz wohl! — Das veriviin{dhte Lofomotivgefauf’
im Obre ift {duld am Jrrtum! —

Alfo, meine vevehrien Herven, i) Hedauve aufridhtig, o
frithseitiy Sie Haben beftellen u miiffen; aber bie Beit
brdngt gewaltig, denn Bereitd ju itbermorgen ift die BVer=
mahlungsfeier von Sr. Durdhlaudit anbevaumt; Hheut’ und
morgen frith ein ober zwei Proben, abends die Generval=
probe — alfo, im BVertrauen auf Jhre altbeywihrie Hingabe
an Die Yufgabe der Kunft, Luft und LUebe an der LWjung
aud) be8 Schivierigen — vor allem aber eraftefte Prdicifion
wirh und jum guten Gelingen, jum Siege fithren, getren
unfrer altbewdhrien Devife: ,I1 melior passavant!“ den
Beftenn vorauf — b, §. wiv {ind nidht den BVeften vorauf
— qaber wir ftreben eifrigit danad!

(Dogierend, aber fnapp, nidht breit.)

Sie wiffenr, meine Herven, daff ih gewif nidht mit Un=
recht mein Opus: ,Ded Lidte8 Geburt” getaujt Habe,
denn bie Welt de8 Toned und Ded Lchtes find gefdwifter=
fihy innigft veviwandt und idh glaube Bbehaupten 3 ditrfen,
daft fein Qunftmittel, felbft nicdht die malende Farbe im-
ftanbe ift, ba8 Werben, Weben und Leben Ded Ldhtes fo
raftij) vor die Seele zu bringen wie bie in Tonen ma-
lende Mufif. Ldt und Ton find ja nur voneinander ge-
frennt durd) die Differeny der Sdhwingungen.

LBor allem bitt’ i) Ste, meine Herven, denen ja ein=
jelne Partien de8 Gangen {dhon befannut, die drei Haupt=
nomente der TonfdSpfung in der Ausfithrung far und
dlaftifdy marfieven ju yoolfen, ndmlidh — das Ringen des
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Lidhtleimes mit Der Negation ber Finfternis, wobei im
CreScendo und DecreScendo die BViolinen, Bratjden und
Harfen gany exflufiv sur Geltung zu fommen Haben, {obann
bas tagwerdenbe Ldht, — Aufgabe fitr Trompete, Trompe-
tine und Paufe, und endlih die jubelnde BVegriifiung des
triumphievenden Lchtes im Hallelujalh der zur lebendigen
Wefenwelt gewordenen SHopfung durd) das Ldt. Der
Cinfafy im Forte und Fortiffimo der ganzen Ordjefter-
gefamtBheit wird Hier den BVeweid ftrammiter Digiplin
dargubringen Haben.

Gingehender werben wiv im Verlauf der Probe iiber die
Pointen der Detailmaleret ju fpreden Haben.

Aljo, meine Herven, der Taltiexftab bittet wm Gehorfam
bort Aug’ und Ohr! — Cind — Bwei — und Drei!

Strgerlic.)

Aber, meine Hexven der Bioline, Sie Haben midh faljdh
verftanden! Nidt im faft unbdrbaven Pianiffimo follen
Sie vibrievend den Vogen fithren, fondern —

Was meinen Sie, Herr Brat{dyift Niemeyer?

Sie meinen, dafy Sie {o fpielen, wvie e8 die Note vor=
fdhreibt?

Nein, — dad thun Sie eben nidht!! Sdh mbdhte dody
redyt febr Bitten, ungiemlichen Wiberfprudy ju unterlaffen! —

Aljo, meine Herven, bitte nodmalsd eingufepen —
Ging — Bwei — Drei! — —

LWieder {o — Ivieder fo — gerade wieder fo!

Aber i) frage Sie einfad), was dad bebenten Joll? —

Bum drittenmale: Achtung!

Na, da Hort denn dodh alled auf! Gerabde fo!

Aufhdren! — Bitte dbie erven Pautenidliger, mar-
Tieven &ie aur Probe ein pagr Sdlige im Forte, For-
tissimo! —

3d) fehe Jhre Avme erheben, — idh fehe das Nieber=
falfen Der Sdligel; — aber id) hiove nicht ven Ton, — nidit
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bag gewitnjhte Fortiffimol! — Foppen Sie midy —
ober — oder bin i taub?! — —

(Aufjommernd,)

Taub! — FTaub rufen Sie! Jhr Kapellmeifter
taub! — —

Meine Apnung — meine Abnung! Taub! Taub!
bag Beifit geftorben fein! — Rfebendigen Leibed feelifd)

tot!
(Gebrochen.)

Bergeben Sie, meine Herven, Jhrem alten Kapellmeifter
— '8 ift Peute mein Geburt8- und Sterbetag: juft
Peute vor fitnfundzwansig Sabren ergriff idh) vor Shnen an
Diefem Pulte den Taftierftab — und heute — — — dod)
— vpergeihn Sie — Ileiner Sdwindelanfall — falter
Sdweiy — Lwft! — Quft! — bitte Krawatte liften —
ing Freie fithren — jum Foyer — IJhren Arm, bitte! —
Danfe — bdanfe — bitte etwad fefter {tigen! Die Fiifie
fdwanfen — — vor den Yugen taufend Rdbder funfen-
fpritpend — von ber Stirn bitte bie Tropfen — Tafden=
tudy —

d} (Jm Tone der Eridhdpfung.)

o, langjam — JYangfam — bhier Saalthitr jum Foyer
— Divan — niederlaffen — Fenfter — Fenfter auf —
bitte! — ¢

(Sodaufatmend.)

Ad, die Luft — bdie Stromluft — wie {ie fadelnd
fihlt — — und da — bda fommt mein Todterden —
mein Lebendmorgen. — —

Bitte, Herz, weine niht — dann wirtd mir's ja nod)
banger ums geprefite Hers! Knie' nidht nieder vor miv! —

Bitte, fteh’ auf — lafp mid) — Yaf mid) vielmehr
aufbliden — nur im Aufblid — im Himmelaufblid ift
Menjdentroft — und fieh — fieh Hinauf, mein THhterden,

2
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— im Aufblic den Troft — den FTroft im Elend — id)
hab’ ihn gefunden! Sdau! Sieh an bad Portrdt dort
— Ddort an der Wand vor dir, — fieh’, eingerahmt den
genialen Kopf — dag mdhnenumivogte, menfdlidy duvdh=
geiftigte LBwenhaupt — mit Den dimonifdh flammenden
Feuevaugen — fieh Dden Himmelanftitvmenden Urfdhdpfer
ber Weltfphiven-Mufif — Cr, der da fdhuf ewige, in alle
Cwigteiten fort fidy fdwingende Harmonien, taub, —
taub — bdie eigenme Mufif nicdht Horend mit ixdifhem
Obre, nur Belaujdend dad8 Raujden de8 myftifden Born=
quel(8 per Seele — roft will idh fudjen bei Gott — und
finden tm Aufblid 3u div —
3u Dir — o Beethoven!!




TIm Glotkenffuhl.

3hre Grofe? ich bitt’ eudh. —
Gerade fo hodh, wie mein Hers!

Shafefpeare,
(Nichelet: ,Die Liebe”.)

(Der bem Glodenjdhwung entjpredende, daltylijdhe Rhythmus muf
beutlidh, bei nidt alzulangfamem Redetempo um Ausdruc gelangen.)

Heidi, blonbgolbige Tochter der Rfte,
Wiegt eud) Heut’ munter im Sparrengebilfe,
Luftig, twie felbft i), die Todter Ded Titrmers!
Dat fie, eud) Gloden, dodh taufend mal taufend
Tonend gedffnet die ehexmen Lippen,
Dafy ihr verfitndet, trop Donner und Sturme,
Fefttagsgelfiute und Grabzugdgeleit!

(Mit {hneidigfter Jronie.)

Aber Heut, Shiweftern, gilt e8 zu jouden!
Bin i) dod) Braut! — Judhei, und den Bréiutigam
Sdleppt man jum Todbe — aufs Blutgeriift!

Sdyau, tief drunten, am offenen Martte
Tiivmt fid), {warsftufig, fhon das Scaffot!
Sdarf im Morgengrau'n blinfert Dag Ridhtbeil,
Dag ihm durdichneide die pulfenden Adern,
Die Herginnig fitr mid) nur gefdlagen,

Trenne vom Rumpf dag braunlodige Haupt!
2#
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— Qetst verurteilt!! — — Jm Wehruf dex Liebe,
Wolfen und Winbe, Yafit euch) Hefragen :

War er im Redt nidht, dafy den Rivalen,

Der ihm verlenmbdet bie Jugendgeliebte,
GChrlidhen Bweifampfs, er ridend erftady!

Deidi, hei! LWie dréingt fih die Menge
RKopf an Kopf, neugievigen Strudeld
Laut durd) Gaffen und Gdfden jum Martte,
Winunend und fribbelnd, ein Ameishauf’!
Wie fie verrvenfen die Hilfe, um droben
8 ,Glodenliefel” su fdhau'n, da Verzpweiflung
Shr zerzaufet die goldigen Strdfhnen!
Wie an der Briiftung, vorbiegenden Leibes,
@ie hinausd {pibht, forjdenden Auges,
6 nidit annabhe die rettende Kunbde,
Daf ihm begnade de8 Konigs Wort!?

(Paufe.)

@tille dody — {tille! Aushebt die Glode —
Drdhnet und drdhnt: Drei! — Biex! — Fiinf! — Sedhs! —
Weh' mir! — Und finfzehn Minuten nad) fedhs Uhr
@ollft du, o Glode, du farfte von allen,
Ritnden den Tod fhm — ben blutigen Tob!

Gnabengefudy — mein Fleh’n um Begnadung
Drangeft du nidht and8 Ohr ded8 Crbarmens?
Finfzehn Minuten! Dann Sffnet dein Fernvuf
Weitauf den Kerfer: Jm Siindergewande
Fritt er dann vor gum entfesliden Gang!

Auffdhub der Beit nur ift Mutter der Rettung!
Auffdubl! Heilige Jungfran Maria,
Die du, {dymerslieblidhen Blids, vom Gefimfe
Bu miv Hinabjhauft, durdftodjenen Herzens:
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Siehe audy) midy, im Bufen die Wunbe,

Bor dir im Staube! — ECinen Gedanten!

Cinen Gedbanten gieh, daff id) thn rvette —

Dafy i) verzbgere den Shwung der Minute

Und durd) Tdujdung vexling’ve die Beit!
(Pauje.)

Dant divr, Maria! — Jd Habh’ fie, die Léjung!
Ritdwdrt8 den Beiger! Dag Babhnrad gehemmt! —
@o! — Und du, da drunten, mein Bater,

Greifer BVeteran im Shnecbrud) der Jabhre,

Wie du am {piegelnden Marmor ded Eftrid)

Forfdeft empor, daft, im Rude, dag Leitfeil

Dir gebiete, Dad8 Tau zu ergreifen,

Dafy die Glode fid) rege um Sdvung:

Danf deiner Taubheit und nebelnden Blindheit,
Hirft nidht die Bwiefprad) der Glodenfamilie,

Biehft wohl am Strang — dod) Horft feinen Ton! —

Mut! Rur Mut! Wasd {dhiert mid) die Wunbde!
Feft um den KUSppelarm fdling’ id) die Glieder! —
Doy, dafy der Sdwung nidt germalme den Leib,
Sdhitsend umbiille midy du — Kriegermantel, —
Shivmgelt de8 BVaters in Felbjugdgewittern —
Milb’re die Sdhmergen im {Hwingenden An{dlag —
Dimpfe, unhsrbar, den Herold der Luft!

(Paufe. Cnergijd entfdhloffen.)

LWoh! denn, e8 muf fein! Sdon vegt {id) der Strangiug!
Lafp did) umilammern, metallene Sunge!

Sdeig’ nun! Verftumm’ vor der Spradie der Liebe!
(Die wiegende Glodenjdhwingung mup aud) in der Rede ju plaftijder
Geltung fommen.)

Heidbi! Nun Hihlt mid), Wolfen und Winbde!
Gdauet micdh) an in metallener TWiege,
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Sdautelnd mid) jdivingend Hinab und Hiniiber!
Sdmeren und Wehprud an Glicdern und Hauupte,
Oa, ih verlad’ eud im jubelnben Singfang!
Heifal Die Sdmerzen verzdgern die Stunde —
Und gehemmt wird der grifilide ShHwertjdlag!
Heifah — bobeiah! Sohin — und So! —

(Pauje. Mit finfenber Stimme.)

Dennody! — LWel’, dennod) — die Krfifte — die Kréfte!
Ay, e8 verflammen erftexbend die Hinde —
Ay, e8 erfdlaffen, fhmerzmiide, die Arme!
Ady, 8 ersittern die wanfenden Knice —
LWilber und tittender raft e8 im Haupt! —

Stirfe mid) Himmel! Denn 8" id) die Klmmmer:
Ady, dann beginnt fie su wimmern die Glode —
Und bdie Kerferthitr bffnet fidh — —

(PIoglich paufierend.)
Hordy! —
Weldy ein Gebraufe entringt i) der Tiefe?
Ward id) vervaten? — Kommit dut im Tobedgang,
Du, mein SGeliebter? —
(Pauje.)

Nein, o nein — nein!
Alle8 nad) einem Punft Hat fid) gewenbdet,
LWo e8 PHervordrdhnt im lauten Galopp{dlag!

(Paufe. Jn Verziidung,)

Subel ofn’ Cnde! — Auf raudendem Schimmel
St ¢8 der Herold exlfender Botjdaft!
,Onabe?” Und ,Gnade!” brauft Frage und Antivort.
Hody iiber'm Haupte {Hvingt ex dbasd weiffe —
Sdwingt er dad Shnupftud) — die Taube des Friedens!
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(Qersinnerlichit bantbar.)

Dant, o Dant dir, Mutter der Gnaden!
Dant, o Dant dir, begnabender Knig!
Dant, o Dant dir, fiegende Liebe!

Nun — ioie fie {dvinden bdie lebten der Krdfte —
Lafy i fie fabren die eherne Bunge —
Ginfe nun, Mantel — und falle, mein Leib!

Heidi, Blonbgoldige Shiwefter bes Lidhtes,
Shwingend nun Hade bidy jubelnd im Tonmeer —
1ber dem Haupte Hin Yeudte Dein Flug!

Offe, nun ffne dich, Pfovte ves Kerfers!
Nidht al8 Biifiender — nein, ald Befreiter
Gintt er im DanfeSruf betend ufammen,
Ridtet dDa8 Haupt — und wendet dad Auge
Leuchtend Hevauf jur Britfung ded Tuvmes,
Armausbreitend su mir, feiner Rettevin —
Braut ber Gewitter — Gefpielin be8 Sturms!

(Bifionir.)

Sdwindet mun, Sinne! — Dod) ahnend im Seijte,
O’ idy die Tritte von Stufe ju Stufe!
Ha, wie fie naren, die veriitterten Stiegen!
Shlagen der Pforten und Klirren der Riegel!
O, i fithl’ e8 mid) wonnig umfadeln! —
Qft e8 der Obem der nahenden Seele?
Sit e8 De8 Himmeld Befreiender Ku? —

Danf div, ewige Mutter dex Liebe!
Gegne — o fegne uns, nahe den Wolfen!
Segn’ ung am Crbenpfad! — Amen! — Amen!



Tidgferdiens exfier Brfymers.

Plydhodram ausd der Jugendwelt.
Deflamatorijdhe Stubdie fitr grofle und fleine Kinder.

Der Schmer3 erhoht das £eben —
Und Tau der Wehmut fpriht

3ns Berz, daff {hon und edel

Der Srithling draus erbliht.

Aus: ,Das £ied vom Scmer3”
von R. v, Ub,

(Frifd, froplic tindlid.)

Guten Morgen, mein liebed, {iifled8 Golomipel! Haft
gut gefdlafen im neuen Meffing-Gebauer? Runbum
Blumen, Refeda, BVeildjen und Aurifel!

Mufit miv dodj, eh’ dein Annelden in bie Sdule geht,
nod) ein Pfdteldhen geben, und, wie alle Tage, dein {dhinjtes
Dorgenlied vortrillerieren!

So! Und fo! — Sdhon! Ei und wie du fhdn fingen
farmit! Siely’ mal, Hab’ aud), div su Chren, gelber Piep=
maty, mein neued Nanfing-Yddden angejogen! Nidht etioa,
weil el ju meinen Nufbraun-Haaren und Augen gut
ftinbe — nein wirtlid) nidt — o eitel bin id) nidht —
ja, piep — fannft miv'8 glauben, nur dir ju Ehren!

Nun, da {dmettve hinaus, Heiner Trompeter, deinen
Morgendant!

©p — bda hier nod) ein Stitdel Buder in den Draht
geflemmt, Hab’ mir’8 beim RKaffee abgefpart, du mein licber,
licber Herzendmaiy!
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Aber, weifit dDu, Kanaxle, Hitbjder nod) wir’s, wenn du
fexnteft, ba8 Buderl aud meiner Patide zu Inabbern!
Freilih wobl Hat's Mutteldjen verboten, didh) Heraussu=
nehmen — aber id) will didh) ja gar nidht ,herummalfern”,
wie Mamel fagt — nein, mur a gang fHein Buffer] auf
dein Glattibpfel und Sammetherzel! — Aber {dnell, fdjmell,
denn i) mufy fort in die Shule — und Mamadyen {dhlum=
mert nod), miide von ber Soiree.

Ao rafd da8 Thitrdjen auf! — Piep — piep — na
B8y’ dod) auf zu flattern — wixft did) dbod) nidht vor deinem
Anner! fitvdhten!

Go! — Da hab id) didy, du fleiner, fiiffer Sddifer!
Gi — iie du did) dudft und frrampelft! —

Gi du fleiner Glattaal — was, durd) die Hohle Hand
hinausgefdlitpft?

Na, Matsel, dag ift aber {dledit von dir!

Nu fiseft du gar Hod) oben auf dem dufierften Philoben-
dromgiveige, gudelft Hinab mit deinen {dhwarzen Kovallen-
duglein — trippelft — piepft und drvgerft midy!

Komm Yevab! Bitte, bitte! — Nidht? — Na warte,
ba wedle und jag’ i) did) mit dem Sdnupftudy! — Huidy,
hujd! — So, {o! Jn bdie Refeve — ei du Nafdfritsel,
nidht wabhr, {dmedt nody feiner, al8 Gritnjalat? — und
nun in die andeve €f — in den Levioy!

Das ift 3u arg! Warte, jebt fomm’ id) aud der Kitde
mit dem langen Befenftiel und Pefte didh) von Wintel u
Wintel, Hi8 du miide virft!

Aber fieh nur, wie dein Hevzel {dHligt — bift ja gans
aufter Atem! — Na, nun aber Hort 'mal der Spafy auf!

Herr Gott, '8 {Hligt {don Dreiviertel auf Acht; idy
muf ja fort in die Sdhule — o {ei dody verniinftig —
und Mutter] ift aud) {hon wady — ruft nad) Sophie! —

Dut ungegogener Kexl, warte nur, wenn i did) jebt
friege, Gefommit du 'n Klapfel; bift ja nod) ungezogener
wie’'s Britder! Hansd in der Wiege!



26 J Pipdodbramen,

Hujdy, hujh! — Aha! Siehit du? Fliegft {hon matt,
tiefer und tiefer — endlid) — endlich in die Sofaede —
Jum bift du in der Sadgafje — dt{dh, eingeflemmt — jetst
bift bu mein — benn idh greife nun feft fitlie-

©o! — Gins, wei, brei, jugefrapft! Atjch, b Heiner
Hevzensdferl — da Hab’ iy dich!

Na, '8 Klapfel Haft dut verdient — aber Koboldel He=
fommt nutr 'n Sdhmatkel — ein8 — nod) eing und nod) eing
— Dbennt iy habe didy lieh — lieh, mehr al8 mein Sonntags=
puppden lieh, weifit dut, bie mit bem Rofenguichel und den
bewegliden Blaugudeln. —

Aber, Herrgott, wa8 — was ift gejdhehen? Was neigft
unb fentft du dein KBpfel? — Die Halsfederchen frduben
und bovfteln fid) auf, die Beinerl ftredjt dut ftarr fang aus,
und bie Suderl, wie matt und {Gldfrig, fdhlieRen fich Hald
u — ad) Gott, — jeit gany!

Wedisel, wm Gottes willen, Hab’ id) div weh und Schaden
gethan? — Bu ra{d) ugegriffen — u feft und berh ge-
dritdt? Haft du Hersensframpf? Ober war's vor Shred
ein Shlag? — Herrgott, Papa fagt fa, Ontel fei aud) fo
pIsslidy am Sdlag ge —

Ay nein, Matel, nidht wahr, das Leid thuft du mir
nidt an? DBitte, bitte, Mats, ftirh nidht! Sieh, in beiden
Hiinden wieg. id) did) — unbd Hiffe dich!

'8 Herzel ift ja warm — wie warm! — Und {Hligt —
und {ligt fo fdmell — fo fdhmell, daf idy faum nad-
3dblen famn.

Pedtsel, wenn du mich nodh nt biffel lieh Haft, fo gudit
bt midy an — Mapel, nur ein eingig Mal!

Heifa, Judhe! Matsel Hebt's Rbpichen! Dex Hald Hebt
fidh fhrdg auf — bdie Liberdjen glitern auf, leife, gams
leife, tie im Tvaum, und '8 Shndbelden Sffnet fidh sum
Gingen! — Ady, nur einen Pieps, Mabel — nur einen
Ton — einen leifen, leifen Ton!

©o! — M Tauter — bifjel Yauter! — Nidjt!? Geht
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nidht? Gudft mid) fo heb, o traurig an — fenfft das
Rfbpfdhen — fadhter und fachter gept's Herzel — und jepst
ftille, fumm — gang fumm!

Das Rpiden neigt fich tiefer, die Feverdyen borfteln
fidh vumbwm und die Auglein gebroden — matt, ofne
Lidyt!

9Ach, Himmlifher Bater im Himmel, liebex, lieber, guter
Gott! Sieh midy in meiner Angft! Auf meinen Knieent
wf i au bir in meiner Not! — Wf midh) bitfen und
Sdlige friegen! — Laff mid) bet Tifdh in per Gde fmtern
b bei Wafferfitppden faften — iy hab's ja perdient,
pentt i) bin ungehorfam gewefen; aber meinen — unfer
alfer Liebling — unfer frilfernbes Herblatt — nimm’s
nidht fort — mady's wieber gefund — mady’s Tebendig! — —

PBleibft dut bfe, leber, guter Gott? A fieh, inbem
1’8 empor Halte gu div, wird’s Matsel ftaxrer und filter
— requng8lo8 — tot — tot! — Mein Bogeldjen ift tot!

Sdon by’ id die Mutter im Salon. Soll id bas
Fenfter Sffnen — Liigen, Matsel fei Hinausgeflogen? — Soll
ih — foll ih? — ein, id) fann nidht ligen — 8 odr’
Doppelt Siinde.

S geftely’s! — —

(3m ergreifendften Tone finbdlidher Lebe sur Mutter.)

Muttel, Mutterle, an deiner Bruft, an deinem Halfe —
ftrafe midh — fdlage mid) — WMatel durd meine Sdhuld
ift tot — ift tot — id) felber Hab’s tot gemadht! — —

Ady, du gute, Yiebe Hevzemutter — willft miv nidt
bife fein, weil der Verluft ded Lieblingd Strafe genug fiir
meinen Ungehorfam?

9Ach, bu bift gut — bift engel8gut — aber wie gern
wollt’ i) Strafe leiden, fHinbe Matsel dadurd) ivieder auf!

Sn Thrinen, Matsel — von Thrdnen naff — eine Leidye
— die erfte Qeiche, die id) gefehen — und mein Sdhmery der
erfte Sohmery — wird nidyt der lebte fein, Mutter(? —
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(Gewifjermafien als Eho vom Jawort der Mutter.)
'8 giebt nod) grifeve Schmerzen, ald wie den iy fehrt
fithle?

Ach, und wie tobt’8 mir im Kopf! — Wie brennen bdie
Augen, und dasg Hery — das Herz, da lini im Krampje
will fdhludyzend zerberften.

Hordh! Und draufen {dhldat’'s Adjt — befomme Lineal=
flapfe wegen Rufpitfommensd — wad aber ift dad alled
gegen meinen Jammer!

Aber ein Bettdhen — ein Savgbettdien von Blumen
mufy i dennod) vafd) nod) aufbauen! Nidt, Muttel, du
evlaubft e8?

Da, BVeildjen und Refeda, dein LUebling8blitmel und ein
paar Rofentnd{pel, mit Epheu eingevantt!

(Mit Findlicher Herzendmwirme.)

So! — So ruhe du fanft — bid id) wiederformme u
Mittag: — dann bring’ id) meine liebften Sdulfreundinnen
mit, die Emma, die Rofalic und die Conftanze, und dann
begrabenr, ad) begraben wix unfer Cngelden im Sdatten
be8 Philobendron!

Ay, Muttel, fieh mrr, liegt Golbmdatel nidt da, wie'n
Gelbitiefmittter] unter BVeildjen?

(Aufs Tiefjte ergriffent, aber ja nidht fentimental.)

Mutter, Mutterdhen, i fann nidht mehr — muf fort
— mufy fort! — Hier, auf deine liebe Hand meinen Kuf
— meinen Thrinentuf im evften — im erften — Kindes=
fhmery — Ave! — A—Dbe!



Johannisfackel,

Sind es Sterne, find es Sonnen,
Die in meiner Nacht fich jeigen?
Sind’s die Augen meiner Herrin,
Welde dber mir fich neigen?

A. . Chamiffo.

Diefe Riebedepifodbe hat fich, infonberheit beim BVorirage jugendlid

frifder Krdfte, ausnehmend dann ald Hodit effeftvoll evwiefen,

wenn aud mafooller Rube nad) und nad) bie entsiidende fiberseugung,
geliebt zu werden, auflobernd um Ausdrud gebradt wird.

(Beginn: jdhmeidelnd, Ffofend und berubhigend.)

Hier, Roflein, Halte! Sdnauf’ nidht, Shedenliejel!
Kannft rubhig grafen unterm Uhmendach!

(Sidernd.)
Dag Parithor fillt ing8 ShHlof!
(Berhaltnen Tones.)

Nun leife, leife,
LWie du, o Pondlicht, durd) die Wolfen {dhleidhit
Bu deiner Braut, der duft’'gen Juninadt,
@p wandle, Tritt, unhdrbar! Knir{de nidt,
Berriterijfer Kied! Laf lauter {dlagen,
O Nadtigall, die Pulje deiner Hymmnen!
Und du, o Rofenhaag, lafy deine Flammen
Miv duftig lenditen 3u evfehutem Siel!
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(Saujdend.)
Aujtauden Hor de8 Sdlofje8 Mauerzinnen.
GCin fidht im Crler, meiner Hoffnung LWiege! —
Nody ruht fie nidht, da alle§ traumbefangen.

@ laff, o Mandolin’, im Seifterhaud
Die Frage lifpeln durd) der Stiten Gitter:
Ob fie mid) hort — evfennt? — OB id) verzweifeln,
Ob id) ber Sel'gen Hoffmung ahnen darf?
(Flitfternd, evvegt.)

Lei8 regt fid) der Garbinen Flor! Cin Sdatten,
Bon blonder Loden Gold umrahmt, wird fichtbar!
Cin rofig’ Antlits Fithlt die Wang’ im Nadttan —
Gie ift’8! — Sie ift’8! — HHY' auf, o Nadtigall,
O fhweig’ — o {dweige, fanfted Bldtterlifpeln,
Und itbertdne nidht die Melodie
Der Bauberquelle, die vom Himmel fliefit!

©ie beugt fid) nieder — {pridyt!
Wely mir, ift’s Born,
Jft’'8 frohed Atemholen warmen Herzend?
O, nur ein Wort! — Cin eingig Wort lafy mid)
LBom Bedjer der Gewifiheit trinfen! — LWeh!
Der Abendhaudy eriticht die Redefloden! —

Sieh da, wasd I6ft fidh — flatternd vom Balfon? —

Gin weifled Taubdyen? —
(Jn der Grwavtung bad BVillet aufzufangen.)
- 9, gebrodnes Blatt,
Komm tdngelnd nieder! — Sei geliifit, gefiifit!
Ruh’ miv am Herzen, fitfe Lebesflamme!
(§m Bweifelton,)

LWie aber, wenn der Inbalt midy enttdujdhte?
LWenn, graufam, mit den Dolden der BVerneimung
Die Lettern gornig mir entgegendriuten?
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®ieh mir Gewiftheit, Mondlicht! — O wie fabhl,
Wie matt find deine Strahlen, Wanbelfdhlifer! —
Rein Yt — fein Feuer ring8? O, Gott der Liebe,
®ieb mir ein Beidjen deine§ Seing! Ad), fende
Miv einen Himmel8boten! — —

Sdaw’, o LWonre,
S Bett der Rofentnofpe wird e8 lidit!
Glithwiivmden gliert durd) das8 Taugefuntel —
Crhebt fih — fdwedbt empor! — O Junizauber,
@ent’ beine Fadel auf die Beile nieder,
Und mady’ miv flar die unfihtbave Rune!

9, wie fie Blitst, die lieblidhe Laterme!
Sdymal ift thr Pfad und fury ihr Leudytbereich!
Und dodh — und bod) — e8 dimmert!

(Unfidger budhftabierend.)
Budyftab’
Um Budftab’ rviindet feine Fovmen. Scdhlant
Auftaudt dag J! — Wie leudjtende RKovallen
Folgt ¢ und h! — O, holder Flammenfegler,
Lendit’ Hurtig, Hurtig yeiter! — ,Ih“? — LWas mun?
Der Obem fefst fidh Hemmend vor dag Herz!
(Jmmer gefpannter.)
Grollt miv die§ Jh? — ,Bin dir’ — ,bin dir’ — o Gott!
Bift du mir gram? — Nein, nein!
Hier flammt’s: ,BVon Hevzen —
Bin dir — bin dir von Hevzen’ — Himmelgbhote,
(Aufjaudyzend.)
Hab’ felig Dant! ,Bin dir von Hevgen gut!” —
(Da3 Glithwitrmden anvedend.)

Dant, Himmel8bote, wiege didh aufd Neue

3n Duft und Tau ded Holden Rofenlagerd:
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) aber {dwdre zu den Sternen: Treue!
Dir {dhwdr’ i Treue, fiife Baubernadt! —
(Beruhigt ; dann efjtatijd.)
Dag Udt verlofdh! — Miv aber, tiefjt im Herzen
Brennt eine Welt in heiffen Sternenflammen
Bom Baubervuf umtdnt: ,Du bift geliebt!” —

(Bom Partjlof suriidgetehrt.)
WMeein Roflein, laff dein ungedulbig Stampfen!
Sn deinen Sattel, flott! —
(®litdielig ftolz.)

Nun, Morgenvinde,
Lafit, im Galopp, vom Glitd eud itberflitgeln! —



Ropal George.

Am 29. Auguft 1782,

,Was find Hoffnungen, was find Entwiirfe,
Die der Nienfdy, der flichtige Sofn der Stunde,
Aufbaut auf dem betriiglichen Grunde?

Schiller.
(Braut von Nleffina.)

(Behutfam fidhernd wihrend der Fithrung jum Berbed.)

Nur einen Tritt empor nod, fitfied Leben,
Am {dwanfen Taur der Leiter —
Und wir find obernt am Verbed!
Dag Tamygewithl im Sdifféfalon da drunten
Madst Luft und Sinne wetterfdwiil
Nnd dritct die Hodzeits{timmung!
(Droben aufatmend.)

Dodhy Hier, im offnen Jagdgefild de§ Seemanns,
Mmhaudyt vom Deeer und der Geftirne Obem,
Hier lafy und vuh’n, mein irifd) braune§ Midden,
Komm an mein Herz, vielholbe {iie Braut,

Und morgen — morgen —
Deg Seemanngd Weib!
(Sinnig hintriumend.)

O bheiliges Myjter der Sternennadt!

Sft's dodh, al8 ob die flare Himmeldwilbung,
Gin umgeftitvster Bedher von Kryftall,
Herabgeftveut den gold’nen Inhalt Habe,



34 Piyhodramen,

Der nun al8 Sterngefdmeide funfelnd
Bu Fiifen uns

An Meere8 Bufen prangt.

O fonnt’ id) fo ded Lebens Gliidesfterne
Dir in die Seele {dhiitten!

(Wehmiltig.)

Dod) ad), mein {iifie8 Kind, wad fann div bieten

An Glitdedraft der vauhe Seefumpan,

Deff’ unftit BVaterland dad Weltenmeer?

Und o6 audy Commobdore diefed Schiffs,

Deg Kiniglidhen Kriegdfahriengd St. George,

Dem Pradytjwel der {tolzen Brittenflotte,

Mit feinem ,Taufend” an Bemannung

Und feinem ,Hundert” fdwerer Feuerjchliinde,

Die, meines Wini8 gewdrtig, dburd) die Pfovten

Dreifader Nangs-Ctagen ihre Donner

lind Blite Uingd ber Wogenthiler fdleudern,

»Mordjo” ihr Seejdladyt-Sdhret!

Nidhts fann div bieten der Selbftruhelofe,

AL8 einen Naftmoment vor Sturms§ Beginn!

Der harte Siyy am RNiiftbord der Lafette,

Rauddwarz vom Robr be8 Tobed itberragt —

Wie jebit —, dad ift Seemannd Gefdhict!
(Riebevoll beruhigend.)

Dod) fitvdte nidits, fHeb Ellen, endlid) dodh
Die Wirbel der Charybdenr und Cyilonen,
Sie treiben dad umfpitlte Mujdelhaus
Bum Heimatitrand,
Wo fidh die Lebe trauten Herd begriindet!
Und fieh, wie du fo {HIC Holdfelig atmeft
An meiner Bruft, leis, wie bie Woge
De§ Feldgetlipped vauhe Wang' umfdmiegt —
So taudyt deveinft der Sufunft Friedensbild
Cmpor vom Meeredfdhmmm — aud) uns!
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(Hindeutend,)

Sdau, wie mit ihren taufend Raan und Maften,
Mit dem Sefpinft von Tau und Tafelage
Die Brittenflott’ an Spitheads Rhede anfert;
Die Titrme Portdmouth§ rvagen dovt im Kitftennebel
Suft gwifden Fodmaft und Bejan empor! —
Dody fieh, wie ftattlidh Hat Matrofenhand
Mit Flaggenjdmud, mit Wimpel und SGuirlande,
A8 06’8 hHimaus zur Vrautfahrt morgen gebe,
Hevaudgepuit den Ropal Seorge,
Mein vielgeliehbte8 Schiff,
Cinft meiner Sugendzeit —
Nun meiner Liebe Wiege!

(Plaftifd malend.)

Windftille Nadt!
Kaum, dafy die Welle, traumesfliijternd,
Mit perhumbvdngtem Arm den Kiel umtdndelt;
Nur abgeddmpft empor dringt die Mufif,
Bom Walzertatte sittern Maft und Planten,
Und, und su Fiifen, unterm Glagplafond,
Boritber hujden {dattenhaft die Paare.
Au jedem Antlits rofig glitht die Freubde,
Und Luift bejdwingt der Ferfe rajden Taft —
Cin Ballparfet dag Meer!

Sdaut, wie der Frohfinn flott fidh weiter exbt:
Da dritben auf der Hohen ,Sdhange” Hat
Die Mat{daft fidh, nad) threr Weife,
Berjammelt, und, ftatt Binfen und Trompeten,
Den Taft gum ,Horn=pipe” jdhrillt die Bootmannspfeife. —
Der Abfaty Happt — die Wabe flivet — Die Miitze fliegt —
Dag Phlegma bitpft quedfilbrig unruhooll. -

3#
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(Beforgt.)

Dody fag’ miv, Cllen, golbner Lengesfalter,
Den laue Liifte von den Erdenfluven
Hinaudgefithrt auf weiten Ocean,
3t div nidt wwohl? Fehlt div bie Blumenivelt?
Du fenfft die bleidye Stirn — und {Hweigft?
Kommt yviederum die graue Sdhatterwelt
Der Seegefpeniter und der Abmungen
And Hery gefvoden?

(Qiebevoll,)

Hier, {tiils dein licbed Kbpfden — fanft're Lhnung
Nidt giebt’s am Kriegdbed — and Kanonenvohr!
@ofort bin id) suviid, mit Labetrunt
Did) aufufrijden.

(Paufe. Aufmerfjam, in Beforgnis.)

Dodj, um Gotted willen,
Was wanft und {dwantet dad Kanonenviiftzeug?
Die Rdber rolfen — rollen langfam — Ddodj, fie rollen!
Dag Robr entfernt fid) aus der Stitdpfortlute,
Der Mordgefell wird eigenwillig! —

(Rajd entjdlofjern.)

Steh, Clfen, auf! Hiev, meinen Yrm! —
Qft’s nidt’ger Sput?
Trofs winbeftiller Ruh’, was pendeln pIoplih —
(3’8 bie Cridittterung vom Tanz?) —
Seitiodrt8 die {Hlanfen Spieren?
Ginfeitig Hebt fih8 Ded — Ddie Karonade —
Nadldffigleit ve§ Teufel8 — rollt Hergab!
@ind Kett’ und Bolzen denn nidht eingefalst? —
Wer hat den Dienft heut” bei den Sdifisgefdhitben?
Gott gnad’ ihm mit der neungefdhrodnzten RKatse!
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(Befehlender Anruf.)

Decwadst! Aboi! Her, an den Adytzighfitnder!
Drdngt ihn juriid an Bord und Lufenpforte!
Berknitpft dad8 Tau und {dliefit die Ketten!

Aufgejdredt.)

Dody {dhar, wad ritdt —
Wasd wanft und jdHioantt im Mondenlidt,
Ttefgehend fdhwarzen LWolfenflumpen gleidy,
Unbeimlid) dort und da von Bord 3 Bord?

(Die fiivhterlidhe Kataftrophe ahnend.)

Dag ift Vervat! Heimtiidijdher Verrat!
Niht mur von einer, nein, von allen,
Bont allen Hundert Karonaden find die Taue
Und Sdhliefungen gelsft!
Das Sdiff, im Anprall, foll fidh {eitwdrts legen —
Und Waffer {dluden —
Gin teuflifd’ Bubenftitd —
Rivalitdt der Holle!
O Gllen — Cllen — dad gilt div und mir!

(fommando.)

Matidaft, auf Ded!
Lafit {dhiveigen im Salon die Tangmufif!
Notflagg’ an Topp! Wit die WAlavmiignale!

Auf, Jungens, denft an Cngland!
Mit euren Leibern werft entgegen eud
Den taumelnden Koloffen!
Feft eingeftemmt!
Berliert da8 SHiff fein Gleidigewicht und fentert —
Dann Welt: — Fabhy’ wohl!
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(Paufe, Treuherzig anfeuernd.)

Nun, Sungens, liebe Kerl8!
Pabt thr fein Marf in Bruft und Fauften mehr,
Und laft eud) {hmahlid) rennen iiber'n Haufen?
Rafft eud) empor! Komm, Tommy, grauer Seebdr,
Lafy nidt umjonft did) den ,Cyflopen” nenmen —
Set gilt’'s dem Teufel Weg und Steg verlegen —
Somm, Bruft an Brujt, und Sdulter feft an Schulter!

(§m Tempo der Stemmarbeit.)

Adhtung: — Ha—ijupp! — Ha—ijupp!
Hal — Was, du fillft!? Steh auf! —
Um Gott! Steh auf! Dent Heim an Weib und RKind!

(Pauje. BVerzweifelnd.)

Bu fpat! Bu fpdt!
Hilf, Himmel, dafy nidit Wabhnfinn
Die falte Seemanndruh in Flammen fest!

SeelBwenftimmig britllen modht’ id) su den Stevnen:
Seid Beuge diefed Hollijden Berrats!
Da dbrunten {dleidht das gelbgefduppte Scheufal,
Die Ciferfudyt, im gritnen Gifdht —
Und droben am BVerded im Donbenfilber
‘Die {dhwarzen Pangerjdlangen, lodgeringelt
BVom Nefte, friedhen rvitdwirts, ritdwdrts, —
Bum Donnerpoltern wird dag Rollen —
Gin Krad) —
Und bie gepangerte Kolonne trifft
Mit Wudht!
Ginfeitig bumt der Riefenvumpf empor —
Und pendelnd peitfdhen
Die Maftenfpien itber Bord
Die tief er{dhrodne See! —
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(Paufe.)
Bu Hauf! Auf, auf, Hodzeitdgenoffen!
Berpffitdt die Vhnmen, Krdnge und Guirlanden!

Werft fie ing Veer — ind Meer! Belrdngt die Grujt,
Die Gruft, die finfter ihre Winbe {paltet!

(Jm innigften Webeleid.)

O Gllen, Gllen, fitfe Braut, wo bift du?
Jm lebten Haudh an meine Bruft! BVerziveiflung
Berreift dbag Saitenfpiel der Hodhzeit8harfe!
Gin Niht8 — Verhingnid — gliideneid’jder Démon
Bernidhtet unfer Freudenparabies!
O Qronie de8 Cintagsfliegen-Seind!
(Panje.)

Die Waffer lungern gurgelnd durch die Lufen!

Hierher, Kabettd und Offiziere!
Die Rettung8boote all in See —
Hinab — hinab! — —

(Abwehrend.)

Gedutld, Gedbuld! Nur Rube, meine Damen!
Was Hilft da8 Shludzen und dad Webheflagen!
Ging nad) bem andern!

(Befdhmwirend,)

O Gllen, {itfie Ellen!
Qafy did) bejchrodren: Steig ind Rettungdboot!
Bergdnne nidht dem Meere den Triumph,
Der Erde reinfted Kleinod ju umidlicfen!
(Paufe.)
Du willft nidt? Du umilammerft mid,
Bu teilen mein Gejdyict?
Nun denn — Luft — Luft, ihr Leute!
Berginnt mir eine Spanne Raum,
Jm Keilgedring frei aufzuatmen!
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(Gnergijd.)

Buritd, guritd! Nun niemand mehr ing Boot!
Nur fiinfaig fafit’s — und mehr al8 {iebsig find
Sdon drinnen eingepferdt!

Dexr Gijht {dhon itberfpritst den BVord —

Und — meine Apmung — —

Dag Boot fippt itber —:

Setst itber|dligt fidh’8 und — und der Strudel fdhludt!
(finjdmelzend im Seelenwe).)

Fahr’ wobhl, du rof’ger Jugendleny!

Die Hevgen unten in der Weevestiefe,

Guirland’ und Rofenfetten oben

Sm Wellenftrudel !
(Jm Furzen Poffnungddimmern.)

Lebendig dritben wird’s am Flottenbded,

Der Nadtallavm britllt donnernd durd) das8 Meer,
Hier ift von TageSdbauer die Sefunbe!

(Paufe.)

Bu fpdt!
Dem Abgrund Hhungert' 8:
Bum Grablied wird der Rettungdruf —
Und Boll um Boll {inft tiefenwdrts der Sarg! —

O plbplidy’ Sonnen{djeiven ofne Dimm'rung!
O meinesBraut, mein ben und mein Lieben!
An meinem Hergen deine Lebensdrofe,
Den Fuf umipitlt von falter Tobesfeudite —
Ade, mein HodzeitSfeft!

(Seemiinnijd feft, ftolz und grof.)

Jm Sinfen — Sinfen — Tieferfinfen:
Lebt wobl, thr Sterne! Auf, im lepsten Wurf
Den Seemannshut jum Maften=-Topp!

Ade, Abe! — Mit freier Stirn,
Mein Royal George, dir lesten Scheidegrufy!

———.



Im Bpienelkerker,

Du fiehft, in welche Tiefen idy gefallen,
Surditbare Denus, unerbittliche! — —
Nlein Unredht fenn ich, es fleht ganj vor mir,
Schon fely’ ich diefe NMlauern, diefe Bogen
Spradie befommen, um mich anzuflagen !
Sdyiller.
(,Phddra”, nady Racine.)

(Den Kerfermeifter jhroff vevabjdiedend.)

Nun, alter Graufopf, gebt! Lt midy allein!
Cicilie Marfan ift nod) nidht gewshnt
An die Gefellfhaft greifer Kevfermeifter!
Oeht, {diebt den Riegel vor! Was foll das LWidheln?
Jit'8 Jronte? Jft's Mitleid — ober Hohn? — —
bt {dheigt? — So geht! —

(Pauje. Scdhwer aufatmend.)

Der Riegel fallt ing Slof.
Cudlid) allein! Dad war ein Harter Tag,
Gepeinigt von Berhbren zum Berhir
Jm Dorngeftritppe freuziveid Heifler Fragen,
Um gu geftehn — as iy nidht will geftehn!
RNidst will! Nidht will! Hovt midh, ihr frarven Winve!
€8 fann ba8 Weib aud) wollen — gleidh dem Mann!

(Paufe. Mit fich fteigernber BVermunderung.)

Die ftarren Winde? Sdmt, wie ift miv denn ?
Jft dies ein Ballfaal — ober ift's ein Kerfer?
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- Sronfeuchter oiegen die Fryftalinen Prismen

Jm Jrigglange flimmernd an der Wilbung —

Und ftatt der Kerfermauern — Spiegelivdnde?

Ring8 Spiegeljdheiben, Rand an Rand gefdhliffen,

Sidy felbt ein o optifder Kombdie?
(Paufe. Mit hohnijhem BVerftindnis,)

©p — fo! Gin pindifd raffiniertes Mittel:
Der Spiegel {oll mir veden in8 Gewiffen! — —
Falfd) falfuliert, ihr Herr’n, Das8 Shpiegelglasd
it ja intimfter Freund dem Middhenherzen!

Und foll ber Freund fich hier in Feinb{daft fehren:

Wabrhaftig, wer in {einer Sdsnbheit Sauber

Die ,golbne Jugend” fidh) su Fitflen warf,

Der braudt euch nidht, ihre falten Refleftoren!
(Jronifdy, Selbjtgefiliig.)

Und dodh! thr madyt bequem die Einfameit!
Deein eigned Jd) vervielfacdit die Gefelljdaft
Deg Cingelnen; und wenn id) von der Stirn
Die {dhwarzen Loden ringle auf die ShHulter —
Fitrwahr dag Gleidni8 mit der dunflen BViper,
Die itber weifien Alabafter gleitet —

Gedif) Salongejdivits — ift nidht fo itbel! — —
(Paufe. Sid felbjt beobadytend.)

Bon allen Seiten Spiegelung! Sel’ idh
Gradbaus, fo fagt beredt mir der NReflex
Gebrodyner Wintel: Ei, wie elegant
Die Riidenlinie und wie fdlant die Taille!
@dmt, dad Profil, wie griedhifd fein gefdmitten!
Dag Fiifihen jdhon, wie fdhmal und Hodgefpannt;
»'8 ift Amor8 Bogengiivtel”, {herzte Edfar,
Wenn er dad perfijde Pantdffeldhen
Mir fofend abjog, mit dem Perlenfdaum
Deg oeil de perdrix fitllte und dann leerte
Sm Tiefaug auf die Dauer fel’ger Liebe!
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(Aus der Grinnerung aufidredend.)

DO felige BVergangenbeit, wie blithten
Undb glithten da die Rofen junger Freubden!
Die Rofen welften — iwie die Wangenrofen!
Die Wangen? Wie? Aud) diefe — wie die Rofen?
Fitrwabhr, die Frijde fehlt. Wie Froft im Mai
Ginfpurte fid) die Unterfudungshaft.
Befremdend audy die fleine Falte bier,
Die wie ein Wurm fid) abiodrtd ieht sum Dunde.
Cin Wurm —?: Sagt man nidt, das8 Gewiffen wurmt?

(Mit Hohn traveftierend.)

Gewiffen — bah! I bin Hier in gewdhlter
Gefellfhaft meined I — und Aber-Jh!
S gritfie mid) — i) griifp’ eud), meine Damen!
Gi fdyau, wie vornehm die Verbeugung rings
Nady linf8 und vedht8! Crhebt eudy), meine Damen!
Folgt miv jur Polonaife! Sdhauw — fie folgen!
Gite folgen gravititij), Sdritt um Sdhritt —
Uind Keine tritt der Andern auf die Sdhleppe!
AW feh'n midh) an — fo traut, {o feelenvoll —
1ind dody, fo blei) — fo Bleih und geifterhaft —
Fiivioahr — gefpenftifd! Glaubft dbu an Gefpenfter?
Nein — nein, idy bin'8! Jd bin's, die felbft fid) folgt!
I fehr’ miv felbft pen Ritden — {dhlieR’ die Augen,
Wl ruhn Hier auf dem Divan! —

(Paufe. Sprungbhaft; Wohlbehagen, Jorn, Wehmut.)

O wie fanft —
Wie fhwillt — — wad {dHwillt mir da entgegen? —
PBlendberf!
Die Uniform — der Pandfdhubh ved Geliebten —
Bon Blut beflect! — Wer Hat eud) Hergefdhleift?
) tret’ mit Fiiffen — idy) zerreif’ eudy! — I — —
Ad) nein — o Jammer — prefy’ eud) an mein Herz!!
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(Glegifch.)
Du gritne Hitlle, die, wie Laub der Cidje
Den Helbenftamm, — fein Heldenhers umidhlof,
LWie frohlid) {dhioiret die Lerdje der Crinn’vung
Bom Hergen miv, — um, ady, in Wehmutsilagen
Der Nadytigall zu enden!

(Gnthufiaftijh, Dann Herausdforbernd.)

9O, idy liebte,
Jdy liebte didh, wie je ein Weib geliebt,
€8 warb dbie Liebe mivr Miffion ded Herzens!
Dag Weib allein fennt fein Myfterium!
Jhr Manner buhlt um dufern Reize8 Schein,
Und eurve Jhfucht veimt quf Lebe — Triebe.
Wir aber ringen um den gangen WMenjdjen!
Wir brauden Hery und Marf, und u ergdingen,
Wir wollen nidt die Sdhale — nein, den Stamm,
Mit Kern und Marf, und davan feft ju Hammern.
BWas wir exworben, woll'n wir aud) befisen,
€8 voll befiten! — Wer darvan ung vithrt,
Sft Feind — ift Mordber unfre8 I — ja, Mirder!
Und Mord dann gegen Mord! So {dyreit der Dimon
Der Frauenfeele — Radje wirh jum Redht! —

(Paufe. Jhren Jorn leibenfdaftlicy rechtfertigend.)

Und al8 dbu nun, Seliebter meiner Sehnjudt,
Du brautlihy Ideal der IJugendbliite,
Nad) monbdelangem Fernfein im Sefild
Dex rauben Shladiten, endlid) Heimgelehrt,
Da id) die Glut der Heiflen Licbedidiviive,
Die dut gehaudt auf brieflich treue Kunbde,
Nun div vom Munde wegzufiifjen Hoffte:
Da find’ id) did) — o {dHandlider Betrug —
Qn juft demfelben Laubhag von Jadmin,
Derfelben Laube, da im Mondenlicht
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Wir ung im Abjdjied Hery an Hevzen janfen
Und Treue fdhuren — find idh) didhy, Verriter,
Gelieboft und umfdlungen von zwet Avmen —
Nidht meinen Avmen — nein, mag ihr das Fleijdh
Berdorren am lebend'gen Leibe — finde
Jm Avm didh) einer — Bublerin! —
(Sm hsdhjten Grabe leidbenjdaftlid) gereizt.)
Gelifpel
Bom Glitd de8 Wieberfinbens sifdelt mix
Jng Obr wie BVivernvafdeln ,O mein Eifar!”
Und ,Olga! Sieh, vie lieb du bift und fdhsnl” —
LWie Iteb und {hon! Jdy al{o bin vergeffen —
Bin Haglid, lieblod worden? — Wer, ihr Frauen,
Wenn ihr mid) Hoven fSnntet, wer von eud,
Go eudy nidht Fijdhblut in den Adern ftaut,
Nein, wer vom Blut der glithenden Provence,
Wer hHitte lammgeduldig hingelaujdht?? —
Gollt’ idy, {entimental Hinjdmelzend, mid
Um feine Fiifle flammern und exrbetteln
Qn Vorwurfsthrdnen, wad mein heilig Redt?
I ober {ie! Das Hers ift feine Herberg —
Und ward’8 biersu erniedrigt — nun fo fabhre
Dex Bliy herab aud feinen Liebes8himmeln
Und treff’ und jiinde — werf in Afdhenzunder
Bufammen dad verrdt'rifde Afyl!
Der Blits — mein Dold) — aufgucte Hell tm Mondlicht —
Und mit den Blitten bed Jadmined bradhen
Die Augen — ad), ded Siiffen — de§ BVerviters!
(Sidh berubigt redytfertigend,)
Du mordbefledted Werfzeng, teurer Dold),
Den die Juftiz, Blutzeugend, vorgelegt,
Klagft du mid) an? Du fannft 8 nidt! Lieg ruhig!
Jd) bin nidit Morderin! Nein, mir der Radye,
Bin mur de8 Heilgen Redht8 BVollftrederin!
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(Paufe. Grireut, den Beweid fremder Schuld in Hindben ju Haben.)
Gi, Taf dody fehn! Bebarf's nod) mehr Beweife?
Wasg {dhimmert im Kollet dort? Weified Tcubden,
Cin Billet-doux bon meiner Feindin? Bittert,
Jhr Finger, nidt! Ihr Augen, Hejtet {harf
Gudy an die Biige jenes Griffels, dexr
Ju8 Hery thm Honig und miv Gift getvdufelt!
(Pauje. Aufdbimmernde Crienntnis der Selbjtiduld; fid) sum Auddrud
bidyften Gntjesend fteigernd.)
Qafs fehn! Das Auge flimmert mir: Geliebter,
Geliebter Bruber — — Gliid be§ Wieberfehensd
Mit der von ihm Lingft totgeglaubten ,Sdweftex”,
PBon Olga aus BVirginien Hheimgefehrt —
Crivent — Beglitdwiinjdung der Braut Cdcilie! —
Bin i) von Sinnen? — Trdum’ ih? Seiner Schwefter?
Nidt- den Verrditer opfert’ id) der LHebe?
S traf den Bruder an der Sdhwefter Bufen?
Sy tétete — nein morbete — o Himmel,
O bheil'ge Jungfrau, Hilf der Morderin!
(Pauje. Aufer fid.)
Q'8 wahr? Bin id) diefelbe nodh? IJhr Hénbe,
Die er mit Kiiffen, ad), mit fitfen Flammen
Der Lebe oftmald fiberhaudt — wie Frallet
Shr eud) jetst ineinand’ ju Geierflaen!
Bin 1’8 — bin i) jur anderen geyworden?
Steh’ du miv Rede, Shiegell —
(Bor fidh felbit erjhrediend.)
Sdeufal, du!
Das bin idh) nidt! Fahr' Hin in taufend Stiiden!
Sa, fliegt und fivet um midy in Splittern! Spiegelt
Mich wie ich bin — nidht al8 'ne TeufelSfrape!
(Daftig, in vergweifeltem Frageton.)
Wie ift’s mit div, Tritmeau? Gieb Wahrheit, Spiegel! —
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(Buriididauernd.)
Dasdfelbe Bild, hohliugia, lodenfliegend!
Bon einer Cde in die andre folgt
Miv dag Gefpenft! — LWidht aus, ihr LUdter —
3 folge miv — er miv — vertaufendfacht!
O, hatt’ i) Atem — wdr’s der Hille Obem,
Cud) u verld{dhen, damit Finfternis,
Damit die Nadyt midh) wiief’ in ihren Sarg! —
(Dehr und mebr erjddpft, sujammenbrecjend.)

3 fann nidyt mehr! €8 wanfen miv die Kniee,
Die Bdbhne {dlagen aneinander — Hilfe!
Der Gaumen ift vertrodnet und bie Bunge
Berfagt dag BVeten — fuift! — Nur Qift! — Ans Fenfter!
Rein Fenfter vings! Nur Frap in Spiegelfdheiben! —
Um Jejus Chrifti Willen — hin jur Thitve!
Sdlag an die Pfoften! — Hilfel — Offnet! — Lujt!
Jdy il e8 frei Befennen — MPrderin —
Weh miv — id) Hin’sl —

(Da3 Schuldbefenntnis den Ridhtern entgegenftamntelnd.)

b Bffnet — Luft! — Habt Danf! —
Crl8ft mid) von mir felber! — Jhr Herr'n Ridhter —
Madyt's Furg mit miv! Ruft {hulvig— {huldig— fduldig! —
Ridht thr — nur Gott foll meiner iy evbavmen!



Maria Therelia

am 11. September 1741.

o, Y
,,Moriamur pro rege nostro Maria Theresia.*
Die ungarifdhen Reich3ftinde 1741.

(Boll Hobeit.)

Glorwit’ger Reidystag, feftgelicbte Stiinde,
Pertreter meiner golbnen Krone ,lingavn’,
S Biet’ end) tveuen, niglicdhen Gruf!
Geid miv gegrifit, ibr Ritter, Paladine,
Magnaten und Schildtrdger meined Reidhg!
Herbeigeftrimt aus Nord, Siid, Oft und LWefter,
PVom breiten 1fer unf'rer Blauen Dona,
Pom Rebengar der Theify, vom {Hilf'gen Marofdy,
1nd vou der Tatra eif’gen Felfengimnen, —
TRifffommen feid, rufmreide Enkel Arpad’3!

Perlaffen Hab id) meine Hofburg Wiei;
Herabgeftiegen bin id) von Dder Leitha,
1m Hier, am Donauftrand, dert Sott gefegne,
S meiner quten Hauptftadt Prefiburg, Rube,
S ewver Mitte Rat und Kraft ju findern,
Da {dwerer fummer prefit mein junges Hexs.

S faht mid) exnft purdioandeln eure Reiben;
Beflomm’nen Shritt’s hab' i) den Thron beftiegett;
Dod) nieverfdjouend auf Dies8 Dieer von Rubhm,
uf diefes Prunfed wogendes Gewithl,

Gieht eurer Augen ritterlides Glithn
Dem Herzen Vut, fich) freiev ju exfheben!
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(Bedeutungdooll, dburd dad Wort plaftifd malend.)

Jbr feht mid), {hwarz vom Trauerfleid wmbpiillt:
Denn ywohl geztemt’s der Todhter, dafy fie trau're,
Da fte vom Sarge fommt ded witrd’gen Vaters,
Den rvafder Tod dahingerafft, und Wehmut
Qbr bang ums Haupt den ditft'ven Fittig {Hldgt.
Dodh feht ihr flammen aud) am Houpt die Kromnel
Dag Diabem ded Heil’gen K¥nig Stephan
@oll meinen Lilfen bligen in die Secle,
Dafy i) al8 Ungarng Hevrjdherin Hintrete
Bor eud), Magyaven, Ungarng Ritterjdaft!
Dodh feht thr lobern audy an meiner Hiifte
Das Sdhwert der SdHladt, dag Symbolum ded Mutes,
Qn dem id) ehre euwer adlig Blut,
Jn dem idy ehre Ungarnd Heldentum!
Seht aud) im Arm, gewiegt von meiner Liebe,
Den jungen KEnigdfohn im FrithlingSalter —
Denn qudy al8 Mutter, ad), al8 {divaded Weib
Tritt eud) die Fitrftin fummer{hwer entgegen,
Shup fudend unterm Sdhilde ber Magyaren! —

(Rlar und grof.)

Rein ift mein Hery, und feft ftehn meine Redjte:
Mein Koniglider Vater Hat verbrieft
Dag FRedt am Thron, exbfolgend, mir verliehn:
Mix, ald der lt'ften Todhter feined Blutes,
©ebithrt die Krone, — mir dad Diadem,
Dag itrdiger ywohl Stirnen fhon gefrdnt,
Do nie mit mehr de8 Redits, ald bdiefe hier!

Und dod) hat Kriegdluft, Neid und Beutegier
Sid) wilden Sprungd vom Lager aufgevafft:
Nady meinem Haupte zielen {dharf die Pranten,
Nady meiner Krone lechzet Feind um Feinbd!

4
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(Mit Steigerung.)

Bon Weften wehn die Lilienbanner Franfreidhs;
Sdyon itberm Rbein, dex Deutfdhen gritnen Grensftromn,
@ind bie Cohorten, mordbend, eingebrodern.

&ie dringen, al8 den vord'ven Mauerbreder,
Den Konig vor vom Alpenland der Bayern;
Crlognen Anfprud) wirft er auf die Krone,
Dentt leidht dem {dhadien Beib fie zu entreifien,
Und {dyleudert {dhon die vduberijdh) fece Ford'rung
Nad) Wien Hinauf, sur Hhavtbedringten Hofburg!

LBon Norden Her, aud dunilen Pulverwolten,
Slammt Preuflend Adler {eine Blise nieder,
Und, meiner Heere tapfern Yrm erdriidend,

Dat er fih fed jdhon feftgefenst im Horfte,
Der nicderfhaut von Schlefiens Felfengipfeln.

An alfen Cnden meine8 Reidyed {hldgt
Die Feuerlohe auf vom Brand dber Dirfer.
Wutgier'ge Horten ftitvzen in die Hiitten,

Die Unfdyuld mordend und den Shdel fitllend.
Dag Elend ringt auf Tritmmern wund die Hinde,
Und die BVergweiflung {dhreit jum Himmel auf!

Dag Land verblutet, wie mein eig'med Herz!
Die Bolfer weinen, weinen Jammers Thrdnen —
Und Bitt'rer Jammer tropft aud) fummerfdhiwer
Bon meinem Aug’, vom Aug’ der dvmften Fitrftin,
Die helfen mbdt’ und ady, nidht retten fann!

(Beid.)

O wollt’ endy rithren bdiefe heifle Thrdne!

©8 Yiegt in ihr bie Thrdne eines Volfes!

Qn meiner Klage fagt dad ganze Land,

Jn meinem Jammer {dhreit des Reicdhes Elend!
(Warm beredt.)

An eudy, an euve Pevzen ftiivst mein Flehen!
An end), o tapfre Woslem-1berivinder,
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An ener mdnnlid) edle8 Helbenhery

Gintt meiner Schvadiheit briinftiges Gebet!
Sdafft Hilfe, Ungarn, feht der Fitvftin bei,
Die nur auf eud) nod) ihre Hilfe Baut!

Qu eure Bruft fent’ id) den Rettungsglauben,
An ewer Sdhwert Initpf’ id) den Siegedirany!
Qn euve Avme leg’ i) dies, mein Kind,

Leg’ i) Den jungen Crben meiner Krone, —
Jd bin zu {hwad), ihn miitterlicdhy zu {hitsen,
3 bin ein avmes, flud)tbedrangtes Bieib!

(Begeiftert.)

Wohlauf, i) feh’8 am Flammen eurer Augen,
Sy hpor's am Flhiftern, Hor'8 am BeifalSruf,
S Hab’ mid) nidt getdu{dt in Ungarnd Sohnen:
RNod) flammt in euven Abern Rittexblut! —
Dant eud), o Palabine, Danf WMagnaten!
Dad Blifgen eurer blanfgesognen Scdhwerter
Berfitndigt miv dag Blien rafden Siegs!

(3n Edniglichem Jubel, wortplajtifd.)

Mein Kind, mein Sohn, exhdht auf meinen Avmen,
Hinab fieh’ auf died blenbende Gewithl!
Crfrew’ dein Hery am Schwert= und Pangzerblitsen!
O faug’ ihn ein, den ritterlidhen Obem,
Gr frdft'ge didh fitr fpdt'res Helbentum!
O laujdie, laujdy’ ! DHoxft du fie freudig rufen,
Horft du, wie flammend ruft Begeifterung:
HFiir unfern K6nig fiegen ober fterben —
Hody Oftreich umd Marie Therefial”

O Zroftverbeiffung! Tragt fie, Helbengeifter,
Die thr am Haupt miv leid vovitber jdwebt,
Tragt fie hinaus, dburd) alle, alle Beiten,

Und Yafit fie yoabr fein epig — ewiglich!
4%
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Habt Dant, Magyaren! Stedet ein die Schiverter!
Sm Kampfgefilde litftet miv fie blant!
BVom Blut der Feinde laft fie dunfel trdufen;
Und, wie ihr frei gefdivoren treu zu fein,
&o madt thn wabhr, den freien Heldenfdhwur!

(Grofy und ebel, voll Dantgefilhl.)

Den Kummer leg” id) nieder auf die Stufen
Ded Thronesd, den id) {dhmersbeflemmt erftieg.
Die Hoffnung nehm’ i) mit aus euver Bruft!
Und wer nod) Hoffer darf, der Hat den Sieg!
Den Sieg durd) end), durd) ener Schivert, Magyaven!
Habt Dant, Hhabt Dant — die Sdhwerter fegne Gott!
Auf Wiederfehen im Kampfe der Geredhten,
$Heil, Ungarn, dir! — Heil bir, mein Ofterreidh! —



Por der Brfpjvadron,

Militdrijhes Senvebild.

Wer’s nicht nobel und edel treibt,
fieber weit von dem Handwerf bleibt.

Sdyiller, Wallenfteins Lager.

(Jm Kommandornf.)
Die Herven Offiziere vor! — — —
(Anrede,)

WMeine Herren, wie Sie wiffen, wird Seine Hobeit
unfer erlaudyter Chef, a8 Hufavenvegiment, weldhes id,
Jhr Oberfter, zu fommanbdieren die Ehre Habe, morgen
infpigieren. m mid) von der Tiidhtigleit der Truppe auf
bag Genauefte im Detail u informieren, werd’ idh jest yur
Stunde, vor der Front einjelner Sdhvadbronen den Sdbel
sichend, peridnlid) fommandieven. E8 ift die§ jugleich
ein Pritfftein, um zu feben, ob die Betveffende Abteilung
aud) bei wedfelndbem Kommando gleid) trefflich in
ihren Reiftungen” ift. — Die erfte Shwadron fingt an!
Herr Rittmeifter von Tintowitid), wollen Sie fidh auf den
vedyten Flitgel Jphrer Schivadbron begeben!

) bitte, einguritden!

(Sommandierend.)

Trompeter, Hlafen: ,An die Pferbe!“ — , Aufgefeffen!”
— Grjte Sdwadron, Sdbel aud! — Jn Front, Marjdh
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— Gdarfe RNidtung! Biigel an Biigel! — Sdwadron

Haalt! — Redht8 um! BVom rvedhten Flitgel in furzem
Salopy, eingeln abgeritten! — —
(Bermeifend,)

Nein, Hevr Rittmeifter, nidht ausbreden! Bitte, die

Téte ut nehmen unb dag Tempo perfdnlidh amzugeben! —

(Den thatjdhlih wabhrnehmbaren Unwillen bed Getadbelten fdharf
riigend.)

Aber, Herr Rittmeifter, i) will nicht feben, wie* Jhr
in Franfreid) erbeuteter BVerberrapphengit auf Lancaden=
fpritnge gefdhult ift: Id) wiinfde einen rubigen Parade-
galopp!

(Sparf.)

Fauftidraube, Herr Rittmeifter! — Wabde BHinterm

Sattelgurt!

(Mehr und mehr geveizt gegeniiber dem perfdnlich 6i3 aufs Hugerjte
Gereizten.)

Aber id) bitte Sie, wad {oll ber iwiitende Spoven-
brud? Sie maden da8 Pferd ja nod) heftiger, ald e o
fdyon ift! —

(Den Ton wedjfelnd.)

Das ift ein Trappgaloppgezappel! Aber, {o hiren Sie
pod)! — Die nddftfolgenden Pferde miiflen ja aud) un-
1uthig werben! — Bray fo, Herr Lieutenant, dad nennt man

meiftern vom Sattel aus. — Redt gut aud) Sie, Wadjt=
meifter, werden gut vorbei fommen.

(HoDft energijd.)

Aber Rube! reubig, Herr Rittmeifter! — So nidht! —
Jd) bedaure, Sie yum Kurzfehrt veranlaffer i mitffen.
— Berubigen Sie Jhr Pferd, veiten Sie im S dhritt Hinter
die Front und defilieren dann normal aufd newe! — —
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Beim Teufel, wo will denn dag Hinausd? Herr Av=
jutant, veiten Ste hin undb melden ihm, daff i) befohlen,
e folle Sdhritt und nidht Carvivee veiten! — —

(Qm Tone der Leftion.)

Die itbrige Sdhwadron gut jo! Mann fitr Mann!
Sdarfgehaltmer Abftand! — Brav fo — den Sibel feft
in ber Hitfte! RKinn, Spalt und Ferfe eine fenfredite Linie.
— Gingeln aufgefhlofien! Sdwadron Haalt! —

(Wit ertiinjtelter Rube.)

Jum, Herr Rittmeifter, wieder su Ihnen! Ihr Rapy’
ift unterbe Sdjimmel worden. Soll midy freuen, wollten
Gie felbjt mehr Rube gewonnen Haben, ald Jhr fdiumen=
be8 Pferd.

(Sid fteigernd.)

Wohlan, veiten Sie an! — Rubig, numbig! It Pferd
Will vor aur Sdhwadron. Parieren! — Parier'n! — So
parier'n Sie dodh! —

i (Rurz und troden,)

Madhen Sie Kuryfehrt! — Und mun yum dritten
Mal: Anveiten! — — I bitte vedht fehr, Hervrr — in
meiner Gegenwart alle ,verfluditen Himmelfreuzdonmner=
wetter”  geflligit fdyweigen su laffen! Mit Béhne-
Inivjdjen und Biigelriff madt man bas SHlimme nur jum
Shlimmften, —

Herr Rittmeifter, id) bebaure: Steden Sie dben Sébel
tin! — Steigen Sie ab! —

Wadtmeifter Sporno! — (Der bdide Stramidnauz
trfumt wohl twieder ’mal von Sedan?) Wadytmeifter
Gpornooo! — Hierher! — Gut! — libergeben Ste Jhre
Gdjece dem Sefreiten Bierliy, Dbefteigen Sie dag Pferd
be8 Perrn Rittmeifters und eigen Sie in furgem Pavade-
galopp, wer Schuld trfigt: Reiter ober Pferd? — —
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(Die Gebidrbe bed Sibelziehens wohl verftehend.)

Herr Rittmeifter, id) Habe Befohlen, bden Sibel bei=
jufteden! Was foll — — Verrfiehn Ste midh? — In
der That, Sie fehen bleih und angegriffen aud, Herr
Rittmeifter! Sie werden wohl thun, {ih franf zu
melben. Vorher jedod) bitte i) ein Wort nod) vor dem
Offtster8corps. —

(nrufend.)

Die Herren Offiziere!
(Borredend.)

Meine Herven, *Sie find foeben Beuge gewefen einer
militdri{d=unmilitdrvijhen Scene. Jn furgem Wort, warum.

(Grft dbocierend, bann jdhneidbend unbd jdhneidiger.)

Der Herr Rittmeifter von Tintowit{d) Hat fidh von ben
Ghevauylegerd 3t unferem Huiavenvegiment verfesen laffen.
Meine Herven, e8 wird und derfelbe die Anerfennung nidyt
verfagen Idnnen, dafy wir ihn in gut fameradfdaftlicdher
Weife aufgenommen Hhaben.

Dafy ber Herr Rittmeifter nidht blof die Klinge, fon=
pern aud) die Feder fdharf ju fithren verfteht, it und ja
purd) mande feiner litterarijd) trefflihen RLeiftungen be-
fannt. ©@olbat und Didter Idnnen red)t yoohl Hand in
Hand geben: RKommt aber ein Dritter im Bunb, Dder
Pamphletift, hingpr, fo mufy dad8 Ebleve juritdtreten
und ber vulgive Ltterat gewinnt die Oberhand.

(Pauje.)

Dieg vorftehender Fall. E8 ift mir Seiten vor-
genannten RNegiment8 eine Brofdyiive jugefertigt worden,
weldhe, anonym Heraudgegeben, in einer LWeife die Armee
in thren Fithrern und Jnftitutionen, ja felbft die fritheren
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Kameraben e Auttord dermafen perfiffiert und licherlid)
madit, daff man diefem verleenden Madyivert famt Maders
bie Adtung verfagen muf.

Wenn Der Betveffende Oberft ein ,pedantijder Hofen=
Idpfer” getauft, bad Offtsier8corps mit einem ,Hade-
gemade iibel duftender Clemente” wverglidhen wird, dad
mur ,mit Seft gu goutieren” fei; wenn jedweder Dienft
al8 ,birnverdummendes Seitserqudlen” betitelt wird; fo
ditrfte evitend ju Bezweifeln fein, ob ein dergleidhen giftig
anonymer Pfeilfdhuf aus dem Hinterhalte lauernden Bujd=
fleppers einem ritterlidhen Offizier yoohl it Ghren ftehe;
— Dann aber darf man Yool billig vorausfegen, daf ein
fo genialer Pamphletift von bder Verdummung bderartig
weit entfernt {teben miiffe, daf er minbeftens die exften
Glemente de8 ,hirnverdbummenden” Dienfte8 griindlidy ju
beherrfdhen imftande {et. Bu Ddiefem Cinfadften gehsrt
wohl dag fimple Cimgelnabreiten im rubigen Tempo bed
Paradegalopp! —

(Mit faltem Hohne.)

Deine Herven, e8 ward Jfhnen foeben Gelegenheit, die
eminente Dienftroutine de8 Herrn Rittmeifter von Tinto-
witfd), in weldem idy Jhnen den verrdterijdhen Autor vor=
ftelfe, 3u bewunbdern.

Dafy Herr von Tintowit{d) fid) von {einem Wadjtmeijter
mufite Befdhd — — Ddod) ich fehe, dem Herrn Rittmeifter
ift iibel worben. Stiien Sie ihn, Adbjutant! Bitte, fidh
feiner amgunehmen, Herr Stabsarst! Im itbrigen bin id)
Allerhidhften Orted beauftragt, einem etwaigen Ab{dhieds=
gefudy de8 Herrn Rittmeifters feinerlei Hinbernifje in
ben Weg 3u legen.

Die Sache wdre var einfadjer mit bem gramen Eouvert
abjumadien gewefen; e8 galt aber Hier die weltverbeffernde
Gufftjance 3ur Crfenntnid dev eigenen Nidtigleit ju bringen.
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Das zerfesende KrebSgeidiiviiv Des Peffimismus ift nur durd)
fein eigne8 Gift zu heilen! —
(Berabjdhiedend.)

S dant’ Jhnen, meine Herven! RLafjen Sie die Truppe
einvitden, Adbien! — —

(Rameradjdaftlic).)

Adjutantden, bitte dem Wirt im RKafino wiffern 3u laffen,
bafy er Heut Abend bei der Bowle, nicht wieder, wie neu=
lidh, fitr bie Annana8 — Sellerie jubftituiere! Abbio!



Glilabeth Cagoite,

1792,

£iebes Hind, pflege deines Daters im Alter,
und betriibe ifn ja nidyt, fo lange er lebet. —
Denn der Wohlthat, dem Dater erzeiget, witd
nimmermehr vergeffen werden.

Sir. 3, 14—16.

(Yn erwadjenbem Frohgefithl.)

Bin i) im Kerfer nodh? — Hab’ iy getrdiumt? —
9O, eine Fitlle himmlijher Gefichte
Umfddjelte mein angftgepeinigt Hery!
Den BVater, den die Tiger von Paris
Gejdileppt sum Kerfer, weil getven dem Kénig —
Den lieben, mitben Srei8 von {iehsig Jahren,
it den id) {texben, felig fterben Yoollte,
Und den i) pilegen durft’ in KerferSnadt, —
Die jdwarzen Kummerbroden mit ihm teilend,
Den Thrinenfrug mit meiner LUebe fiifiend:
S Jap’ thn frei auf Gottes blith'nder Crbe; —
Am Arm der Todter hing fein miives Alter,
Mein freudig Weinen fant ihm an dad Herz!

(Pauje. Die Wirtlihleit erfennend.)

Hab’ id) getrumt? — Weh’ mir, die finftven LWinbde
Bezeugen, dvaf i) {dmerslich midh getdujcht!
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(Rinblidy.)

Du liebed Morgenvot, dDag {heu durdd Gitter
Dem drmiten Kind die Rofen {tveut zu Fiiffen,
Beleudte mir die dunfle Kummerftditte!

Qafy mid) dad Auge fenfen auf die Wimper,
Lafy fitflen mid) die veifigelodte Stirn,
Lafy weiden mid) am Sdhummer de8 Gevedhten!

Quffauernd. Mit Angft und Haft; aber nidt itberhaftend.)

Was ift da8? — Sonne leudyte! — Sent’ die Fadel!
Mein BVater, — mein geliebter, alter BVater —

Wo Bift dpu? — Wo? — Leer ift die feudte Stdtte —

Gie ift nodh) warm, — Hier lag fein mitbe8 Haupt —

Die Fiifie hier! — O, Jefus mein Crldfer,

Hilf, dafy nidht Wahnjinn mein Semiit umbiiftre!

€8 dimmert furdtbar! — Weh! — €8 wird GewifRheit:

Sdy bin betvogen — bin getdufdht von Teufeln!

Man Hat thn miv entfithrt — bei Nadyt entriffen,

Und mid) gefchleudert einfam in den Abgrund!!
(Jnbriinitig.)

9, gitt'ger Gott, mad’ ftarf dag {diwade Midden!
Gieb meiner Stimme RKraft, daf fie die Mauern
Durdytne mit ded Bornd Pofmunenjchall!

Hort mid, ihr Wadter, Hor’ mid), Kerfermeifter!

O o’ midy du, der fdhon Millionen Thrinen

Sah ftiivzen, finfen in ded Clends Schale!

9O, lafy ertoeidhen Dein verfteinert Hers,

Lafs didy erbarmen der BVerzweiflung LWeh!

Nimm all’ mein Seld! Die Spangen, die Juwelen,

Den lessten Wert, den mir dag Elend lief;,

G8 fet dein Cigen — alle8 — alle§ dein!
Qufhordend.)

Hord)! Leifed Klive'n. — Cr ift’8! — Cr rithrt ben Schlitfjel,
Die Pforte fnarrt! — Hab’ Danf, du Havter, lieber,
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Du ftrenger Mann! — O, fare Movgenluft,
Wie flieft dein Obem fiirfend in die Bruft,

Wie Hihlt dein Haud) die brennend Heiffen Schldfe!
(Buritdgefdredt. Mit verhaltener Stimme den Gindbrud ded entfep=
licgen Bilbed malend.)

Dod) tweh! Weld) fdhrectbar fitvhterlich Geficht
Gntiteigt dem jungen Tag!? Sant idy jur Holle?
Mein Fuf tritt Blut — an Leiden fiveift mein Kleid!
Dem Aug’ entgegen bHlifernt hunbdert Beile,

Bon Blute triefend! Dort, am Ridterftuble,

Gin grafiliy Daupt, die Mibhne gornig {diittelnd —

O, Gott, idy fenne didh — mein Hirn wird €ig —
Hyiine ded Konventd — e8 ift Maillard!

Und vor thm vaujdt, yoie Herbftlaub, d'rein der Wind fahrt,
Die Totenlifte, blutig — Blatt um Blatt!

Und dann dag Ritjelwort: Septembrifieren!

Wie rollt die Antwort {hiwer mir auf die Seele:
Abfdhlacdhten Heift’'s — o avme, arme Menfdbheit!

Wo ift mein BVater? Wo? — IJhr, Marfeillaner,
Jhr Leidensbritber ber Galeere, {precht, —
Wo ift ex? Lebt ex? —
(Auf die Bejahung der Frage, mit fidh fteigernder Freubde.)
Ja?! — Gr lebt! — O bdort,
Sein weified Haupt, auftaudt’s im roten Nebel!
Iy griifie didh, o Haupt, du Himmelgblume!
(Flehentlidh.)
Qafit mid) su ihm! Crbarmen! Gnad’, ihr Henter!
Die Todter, ad), jum Bater lafit bad Kind! — —
(Paufe. Jn findlidh herzigitem Tone.)

Hab’ i) dich) wieder, o du liecbe Hand,
Die miv {o fanft die Stivne oft berithrt?
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v lieben, trewen, gottverflivten Augen,
Die mid) umleudhtet mit de§ Glaubensd LUdht:
9O, teurer Mund, du Oatelle milben Troftes, —
9O, teurver Bater, ftarfes, grofie8 Hers,
Der du fo oft gemahnt mein {doad) Semiit,
Dafi, was da Gott thy’, wohlgethan aud) fei,
Unb dafy der Himumel, wem er Pritfung fdyide,
Shm gnidig aud) die Kraft sum Tragen fpende;
Nidt wahr, du ftdfeft nidht von biv die Todter?
9, wende nidht didh ab! Die Thudn' am Auge,
Daxf i fte nidht weghaudjen, ady, wie fonft? —
(Paufe. BVertrauensvoll.)

Unbd ihr, o Mdanner, feht died weiffe Haar!
Seht biefer Glieder sitternd jdhioanten Bau!
Sann foldy ein Opfer Yaben euve Gbttin?

Kann dies willformmen euver Fretheit fein?
Qafit eud) bejhwdren! Schentt bie furzen Tage,
Sdyentt fie der Toditer, dafy fie pflegend, forgend
Mit Blamen frdnge fein befimmert Haupt!

(Paufe. Dilfter, entjhlofien.)

Qbr wollt nidht! Treibt bag menjdhlihe Crbarmen, —
Qb tveibt Das Lamm guvitd gur Raubtiergribe,
Buritd in8 Hery bad fanftere Sefithl?
Bon meiner Hand wollt ihr den BVater reifien?!

Wohlan, fo Hért — und mig’ mid) Gott wmfdweben: —
Wie i) umlamm're meined Baterd Knie,
Sy {ohhdr's — i fdwdr’s, mux diber meine Leidye
Kommt ihr Hinweg ju ihm! Crft miifit ihr mid —
Guft midy evwiirgen — b’ ihr trefft fein Hers!!
(Paufe. Weider.)

Habt Gnade! — O, id) feh’s, den wilben Augen
Gntftedmt e lidter — lidht, wie FrithlingSahnen!
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Nidjt wabhr, thr fennt nod) menjdhlicdhes Sefithl?
Woblthuend rvithrt aud) eud) de§ RKinded Liebe!
3 hor'8 am Flitftern ring8 — e8 feimt die Giite,
€8 blitht empor ber gndbig liebe Gott!

(Paufe. Opferfreudig.)

Qb nennt mid) {GHon? — O, Gott, ift'8 meine Sdonpeit,
Die eud) Crbarmen lehrt — o wolle gndbdig
Der Himmel mid) jum Engel lidht verfliiven!
RNehmt Hin die Sdinbeit — nehmt fie! Sveift sum Meffex,
LOft miv vom Haupt die ftrdmend gold'nen Fledhten!
Durdftofit die Bruft! — Die Crde ift ja veidh
An {dhonen BVlumen, rveid) an {hsn'ven Jungfrau'n,
Wad denn verliert die blithmbe Welt an mir?
Nur meinem BVater lafit die Spanne Leben —
Lafit fret — o frei bad teuve Gveifenhaupt! —

(Paufe. Gliidestrunten.)

Frei?! OO id) redht? IJhr mennt und frei und {dulo=
108?!

Sdjuldlo8 und frei den Bater, um der Todhter,
Um ihrer Liebe willen! — Sel'gen Dant!
Shr Himmel jaudst! Nody lebt die Leh' auf Crben!
Nod) Hat die Bruft nidt ihren Gott verloven!
(Pauje.)
Triumph ! ? — Jhr wuft Trinmph? — O freud’ge
Wandlung,
O, rvauber Herbjt, wie rajd mun ward'ft du Frithling!
9, eif’ger Sturm, wie weht nun warm der Mai!
(Paufe. Mafooll, ficdh mehr und mehr fteigernder Affett.)
Jft'8 miglich?! Bater, fich’, e ftreden jaudyzend
Sid) Hundert Avme auf ju div, st mix!
Die Schultern vitften fid), und zu exhshen,
1ng, ad), fo elend nodh) vor furgem Haud!
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(Paufe. Steigerung, aber nidht Mberfteigerung.)

O, Gott, id) lieg’ am Halfe meined BVaters!
@ein grei8 Gelod umfdadyelt mir die Stirn!
Triumph! ervtdnt e8 Yaut zu unfern Fiifen!
Triumph! O, Morgenfonne, dir entgegen!

Die Freibeit Sffnet rofig ihre Thove!

I hab’ didy twiebex, teurer, lieber Bater!

Steig’, Hallelujah, auf ju Chrifti Thron!



Wiitfer, bebenkts!
Tn exfier Ruflage: ,,Auf bem BSdyaffoi.

Wer fein Kind lieb hat, der hdlt es ftets unter
der Rute, daf er hernacdh Sreude an ihm erlebe.

Sirach 30, 1.

(Snmerlid) serfnividht, reuevoll.)

Ehriviird'ger Vater, hier ju euven Fiifien,
Umbaudt vom Sdhauder falter Tobesftunbde,

Auf metnen Knicen nehmt vom Sofhn der Sitnde
Den Dant ded in der Reue Neugebornen!

Ob {tber mir dad {darfe NRidtheil funile,
Und unter miv durd) dDed Geriiftes Fugen
Dad offne Sargbett gihne — ohne Beben
Sieht mid) die {dwante Briide, die vom Tode
Bu unbefannten Sternenufern fithrt!

Shr Habt gelBft in miv der Finfternis
Gefpinft, in dem nad) Ldte rang die Seele,

Die avme Mitde, im Verzweiflungsiamypf!
Shr Habt auf8 new’ die Shivingen De8 Sebeted
Qu mir entfaltet, habt den GotteSglauben,
Den Glauben an ein unaus{predbar Heil’ges,
An eine Madyt, um deren Haupt die Sterne,
Wie Staubatome Hohen Sommers wirvbeln,
Cmporgeridhtet — Habt den Trunf der Gnabde
Mir mild fredenzt im Goldpofal der Hoffnung,
So dafi, wie fanft ihr mid) vom Boben Hhebt

5
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Und, patviardenmild, an eurer Bruft
Nody einmal miv geftattet, in die fanjten
Qichtquellen veinften DMenjdentums ju tauden:
So Hoff’ idh, wird, nidht hdrter ald der Menid),
Gin giit’ger Gott nidit Gnade dem vexfagen,
Der, lodgeldft von fteiler Lebenshihe,
Hinab im Stury, lawinenhaft anwadiend
An Simbenluft, jum Abgrund finft — ald Mdrder —
A8 BVatermbrder!

Bater! — O, mein BVater —

(Ym Bormwurf.)

Wavum, o Putter —?

(Sid) unterbredjend,)

Hordh! Barmbery'ger Himmel —
Ehrwitrd'ger Priefter — hortet thr den Schret,
Den Jammer{dyre, wie einer Falfenmutter,
Der man die Jungen rvaubt vom Felfenhorjt!?
(Daftig; gefpannt dbad Nahen der Mutter ermartend.)

Lautlo8 die Denge drunten, Kopf an Kopf
Gmporgewandt — dod) jetit Bewegung ritdwdrtd —!
Derfelbe Sdhrei: ,Bu meinem Sohn! — Laft mid)

Bu meinem Sohn!” — O, Herr, da unten, {haut

Dag Hleidje Weib mit gramzerfveff’nen Biigen,

Die, wirren Haared, in Vergweiflungdangft

@idy Bahn bricdht durd) der Menge Staunen — Herr —
O ftitst midy, Herr — da8 — dasd ift — meine Mutter!

Die Wadhe weidht — bdie Mutterlicbe fiegt!
Sdon Hor’ idy threr Fitfe dumpfen Hall —
Und i) — o wollte dody frithzeitiger
Dag BVeil vollbringen, wad e8 bringen mufy —
S folf Der Mutterlicbe geben Antwort
Mit Kindesliche —: Weh! Nidht fann’g der Sohn!
Sann’g nidht! — —
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(Bormwurfsvoll,)

9, Mutter, Mutter, warum dasd?
Wavum den Tefsten Obemaug ded Lebens
Berfengen mit dem Haud) dex Leivenfdaft?

(Cridyiittert; warnm.)

Gtely’ auf! Qafy ab, die Knie mir ju umilammern,
Gely, ruh’ did) au8 — und Yafy mid) {dhlafen gehn!
'8 ift Sdlafensseit auf Crben — Mutter — o
Wob! fdhon ift’8, wenn dbas Kind von Mutterliebe
Warm eingebettet wird und {dlafgemwiegt:

Do, wenn der Mutter Liebe fidhy verivrt

Bur Navretet — zum Affengdbentum,

Wenn, — o mein Gott, wie {Hoer wird mir’8 ju fHinben —
Doch red’ idy’8 lei8 nidht Blof 3u einem Herzen —
Nein, laut verfitnd’ idy’s allen, alfen Miittern:

Dag Hery der Mutter fei dDed Kindesd Wiege!
Doy foll die LUebe, wadend, nidt verairteln,
Audrotten foll fie jhonungslos, was itbel,

Und nidht am Unfraut Haben frohe Leide!

Gin Frevel ift e8 am zutiinft'gen Menjden,

Wenn eitlem RKeim vergdnnt wird freie Fuvde!

(Bormurfsvoll; aber tindlid.)

Du {dludgeft, weinft und rvingft die Hinde bleidh! —
Armeitle Mutter, dad nidyt tilgt die Schuld!
Warft du’'s nidht, {prid), die dem verzognen Buben,
Sdwadyhersig, ftetd befdysnigte dDen Mafel?
Warft du's nidht, bie vor andern Miittern ftets
Die fredhe Bosheit rithmte ald genial —
Und bie dem Vater, {deltend, qus dem Arvm
Den Biemer wand — ftatt wohlverdbienten Sudthied —
Dag ungeratne Kind mit Najdhwert Hat{delnd.

5*
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(Berbittert.)

Du warft ed, Mutter, die jedwedem Wunid
Die Pforte ber Gewdhrung Sffnete!
GCntfagung ward wildfrembdes Wort dem Buben;
Die Bitte ward verlangend Ungeftiim,

Die Ferfe de8 Gehorfams trat der Troh!

Bon allem nippend, griindlid) nidhts erlernend,

GCin Gran Talent ym Weltgenie beftelzend,

Ward id), de8 Vaters Warnungdwort verhihuend,

Gefdoben in die Welt der Tujdhung, wo

Dad Ibeal umzirit die Pappluliffe:

~Sdaufpieler ift mein Sohn — Dder grdfite Mime

Bon Bubapeft — in furgem werben neidifd

Die Intendanten iwitrfeln um fein Haupt!” —

Wohl fielen Witrfel: Die der Seelenwudhrer !

Bum Gauner ward der auggepfiffne Mime —

Notweh und Hunger wurden die Soufflenre,

Und dasd Bigeunerzelt zum Mufentempel.

Berlumpt, ein Bettler, fehrt’ idh) Heim jum Herd! —
(Reidenjdaftlich.)

Der Mutter Heimlidyleit entfdhulbigte

Deg Leblings Frevel ungevedht durd) Kitrzung

Deg angeftammtien Erbhteild ber Gefdwifter:

Der Vater braufte, und die MWutter fdiivte

Ded Sohn’8 Hhabfitdtigen Born; — e8 glithten wild

Die Blide — Ddréuend polterten die Worte —

Dag Meffer judte; —
Mutter — fo gefdhah’s —!
(Paufe.)

Nun, Unglitdjel’ge, fieh, wasd deine Liebe
Grjogen Hat am Sohn! — Weld) Wieberfehn !
Anftatt ded ,Tafjo Idealgeftalt”

Den Lorbeevfrang auf veider Sdulterlode,
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Bom Beifalldfturm wmbranft des vollften Haujes:
Siehft duir den audgeftofi’nen Jdmmerling
Jm {hwarzbefchleiften Armenfiindertleide
Kaphlhduptig bei ded Glidleing Angftgebimmel! —
(Bertnir{dt ; im tiefjten Webe.)

Weldy gréiflih BWiederfehn! — Ja, — {dliefit eudy, Augen!
Berfliefy’ in Thrinen, arme Dutterfeele!
Berblenbet Hers, vergeh’ dir Gott, wie idy!
Leb’ wohl! — Hovft du mid) nidht? — — Leid atmet fie
Jn Opnmadits{dhvitle — Leb’ benn wohl fiird Diesfeit!
Fiir all’ bein Lieben — bdiefen — Ddiefen Kuff —
Und Ddiefen nodh — —!

(Paufe.)
Dag Blut rinnt von der Wange!
Bergieh den Sdhmerzendfufy! — Die Narbe werde
Cin warnend Merfmal div und allen Mitttern!!
(Paufe.)

Hodwiirh’ger Priefter Gotte§ — euren Segen! —

©o! — ZTragt die Avme {dhonend flufenivivtd —
(Gottergeben.)

Blutridter, thu’ was {huldig — auf ju Gott!



DPrem Bndenken meines Cilar,

perendef auf den Feldern von Chateau Thierry in
Frankreid), am 8. Rpril 1871,

Anhdnglichfeit und Treue? —
Wenn unter Nenjchen nicht — ich fag’s euch wahrlich,
Ste war bet Diefem, wenn aucdh nur ein Hunbd!

R. o. N
(Tief bewegt.)

Bu alfem Leid aud) died nodh?! Tot mein Cdfar,
Wiein LieblingStier, mein edler, trewmer Hund!
Dabhingeftredt zu Fiifen ftarr — und falt!

o 8 ift nur ein Hund!” Und dodh, wwas juct die Wimper,
Was fampft in miv, da8 Sdludzen niederdrdangend,
A8 ob der Scymers fei Hier im Thranenvedt?

Du, mit den braunen Augen, {tolz und treu,
Die breite Bruft vom {dwary gelodten BVlief
Wie mit de§ Lowen Mdahne veid) wmwallt,

Du ftarfed Tier, Neufundlands Riefenfohn,
Sm Kampfe wild, im Tdnbeln lebensivitrdig,
Gin Kind an Gitte und ein Ur an Kraft;

So wirft du nidt mehr, frijd im weiten Sprunge
Dein Noff umtanzend, hodh) im Flug e§ Fiffend,
Wenn's im Galopp die Wiefen iiberflog,

Flott itber Griben, Dorn und Hecfen faufend,
Qe wilder — um o freudiger der Ritt!
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9O, wilde Jugendluft, wie vajdh verglitht!

Peein Hund, mein Lebling, treuer RKuiegdgefihrte

Bom Sadyfenland, ywobl itberm Rbein nad) Franfreid,
Am Maxfd) der Bataillone Hin und Her,

Bom Datewe gur Téte, hin vom Herrn pum Diener,
Dreifad) den Weg im Sprung uriidelegend,

Du Augenfrende meiner Sadfenjungen!

Wie folgten dir die Vlide, freudejubelnd

Jm leidhten Litften der Tornifter{divere!

LWenn du dbann {eitwdrts, didy im Vad ju Hihlen

Jn Strom und Teid) die {Hlanfen Glieder fentteft,
Hodyauf den Kopf, die Nute wogenpeitichend,

SKofett und flug die Wafferbahn durdyfurdyteft!

Dann ging'8 Hinauf im Sats jum Wiefengrund,

Sm Freudejohlen didh am Ritden wdilzend,

Und dann guritd jum Bataillon im Mar(d),

Die blanfen Tropfen ab tm Staube jdhiittelnd!

Dann fdienft du flug yoohl Mann um Mann ju fragen:
»Dabt ihr audy gern fo den Solbatenhund??*

Und ab und auf ging’s dann an fireidelnd Kofen:
HRomm her — Fomm Hier — fomm Chfar, braver Kerl!”
Bon dort und Hier ein gern exfparter Bifjen

LBom lelten Nadtquartier flog Hin im LWurf.

Und war'8 am Halt, dann vief ed: ,Sdhilbwad), Cifax!
Ruf’ an den Turfol” — und den Riefentdrper
Hintiiber{epend, hody die breiten Pranten,

So riefft du dreimal dréwnd Ddein grimmig: ,Wau!“ —
Im Bivouaf dann, {ei’8 auf der blanfen Crde,

Sei’'8 unterm Dad) der bretternen Vavade,

Durdhpfiffen und umilatiht von Sdnee nnd Regen,

Wie fdhmiegteft dur gelent die jdhdnen Glieder

Hart an ded DHerren Leib, im Frofte bHebend,

Und warft ihm, wohlig wirmend, Ded” und Pfithr!

Du, Kamerad vom gangen Regimente,
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Nicdht Hat die Heifie Salve von Privat,

Nidht der Granatennadpwurf von Verdumn,
Und nidht der Ehafjepothagel von Nouart
Getnict dein Leben, markig, jugendfriid —
Nidht Opfer aud) von dreifiig Feldwadyinddten
Sm Dienfte der Umfdnitvung Babylond: —
O nein, — bdie Hinterlift, am LWege lauernd,
Gemorbet titcijd) hat did) Walfdhes Gift!

O Wilfde Crde, — fdhined — falfdhes Frantreich!
Wie bift du veid) an Opfern deutfder Freude,
Wie bift du weit, o Kivdhhof deutjder Schmerzen,
Wie {dhwer an Thrdnen deine Siegedfaat!
Und wie am Herd der Hiitten und Paldfte
Der {hwarze Krany der Trauer ditfter floxt,
So trdgt aud) mein Panier die Trauer{dleife!
Den Jugendfreuwnd, den edelften der Menfdyen,
Rahmit, Wiljdjes Land, du Hlutend miv vom Herzen
Und fentteft ihn ind Grabfeld von Sedan! —
Mein Liebling8rofy, den herrliden Tiderkefjen,
Dem wilden Kampfe froh entgegenwiehernd,
Warflt unterm Sattel, blutend und gerriffen,
Du itber mid) im Waldfturm auf Nouart! —
Und Heut’, an dem mein Leben Hersig hing,
Den tremen Hund vernidteft du durd Gift! —

Wie oft, mein Cdfar, wilder Spicfigefelle,
Hajt dut, wenn Herber Bwiefpalt diefed Lebens
Bu heifem Ritt midy in den Sattel warf,
Hat die Gejundheit deined muntren Seins,
Hat dein Gebell, dein Flug, dein Wafjerfprung
Midh mit der Welt veriShnt, du Hunbdefeele!
Sa, Seele! Seele mehr al8 ich gefunden
Sm eflen Treiben feilen Menfdenmarfied —
Denn pu warft trew und ehrlidh) — obhne Falidh! —
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Wie fteiglt du miv ju Hevzen, Crbentdlte!
Wie mehr und mehr veveinfamit du mid, Welt! —
»'8 ar dod) ein Hund nurl” ndfelt adfelzudend,
Herglod die Vimfteimwvelt, ,der Hundemarft
Titv Geld und Gold — erfepst ja Hald die Wave!” —
Fitr Geld und Gold — Anhanglidhfeit und Treune? —
Wenn unter Menfdjen nidht — i) fag’s eud, wabhrlich,
Sie war bei Diefem, wenn audh mur ein Hund!

'$ war nur ein Hund — dod) eine ,Seelenfeele”!
Und mdgt ihr fithlo8 lideln ob Dem Wehe —
Jdy fann nidt mehr — und {dhdme mich nidht drob!

b’ wobhl, mein LUebling, nimm den Hexzensvant
Titr all’ die Frobzeit, die du miv beveitet!

®eht — tragt ihn fort! — Gebt ihn der Crde vicder! —
Jd gebe feitab, um mid) ausjuveinen!



Der Brergeant von Blifen.

Am 29. Juni 1864.

Und fetit ihr nicht das Leben ein —
Ztie wird end) das feben gewonnen fein!

Sdiller.

Téte vedts fdwentt! — Haalt! — Front! — Gewehr
ab! — RNithrt euch!

@o, meine Jungend der Avantgardenfeftion vom braven
Bierundywanigften! Dev eflige Nadtmarid) durd) bdie
Sdlesivigihe Finfterni8 Hat ein Gnde. Das Satrup-
Tiefernfoly hinter un8 — bie rote Biegeljdieune vor uns:
Orientierung flappt! Pitnkthd ur Stelle eingetroffen.
Juft Bwdlf fdhligt die Satruper Turmglode — und um
Mitternadit oIl alles — Dad Deifit die game preufijdhe
Brigade Rider gum Ubergang nad Jnfel Alfen Heveit
fteber.

Gie da! Fliigelunteroffisier Peter — na, Donner und
Danebrog, Sie lehuen fidh) auf die Bitnbnadelfhnaze, als
ob Gie auf ,Smutfe Piges”, ju deutfdy ,hitbjchen Mavers”
Bruftlaty eindufeln wollten. Dagu ift jet feine Reit in
Dev Seefuhle! — Alfo, gehen Sie mal die Seftiongfront
ab unbd ihlen Sie die Patronen nadh, die am Sturmtag
der Peann in der Tafde pavat Haben foll.

Wieviel hat der Fligelmann Plimee? — Adhtsig! —
®ut! Und der Bievte, Klumpridy im weiten Gliede? —
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Auch achtzig!? — Redht fo! Hat nidht vorweggetnallt; gut
brandenburgifde Budt und Digsiplin! —

Na, Kerl8, langledernen Meerrettig feid ihr von mir,
cuvem Sergeanten Quaufepfeffer, nidt gewohnt; aber ers
fabren {ollt ihr dod), um wad ed fih in diefen Wafjer=
rvattenlBdern Handelt.

Qhr wift, Ddafy feit drei Tagen bdie Cierfdale fauler
Waffenrube gebroden ift; — jept — ihr wifgt, idy liebe
LSOodbeuti in Hohen Mojementen — jebst gilt’s dem
goldenernt Dotter vom Dinijden Ditnenei — e gilt Kopen=
bagen!

Um Ddorthin zu gelangen — foviel werbet ihr wohl
nody geographijdien Grite tm Kopfe Haben — muf man
aber nidht, wie Beim Mar{d der Landratten, von Berg zu
Thal: fondern wie im Cutengepatidh, von Jnfel su Infel=
ftranbd.

Die erfte Infelftaffel vor bem Kopenbagener Seelande
ift, wie ihr feit dret Monaten wifit, dbag Ciland Alfen.

Die grofie Salspfittse, die und von ihr, fo an die adt=
Hundert Sdyritt breit, trennt, nennt ficdh der Afener Sund.
Qebst ift’8 s dufter und fabengrawr; aber beim BVorpoften=
fteberr am Tage Habt ihr ja alle den weifen Diinenfirand
mit Den votleudytenden Didjern von Sonderburg lange ge=
nug beguden fonnen.

Bon den Dintjden Rotroden Hat fidy freilid) Taum nod)
cin Sdwang bliden lafferr; die liegen und lauern hinter
ihren Sdhangen und Schitgengrdben ie gefottene Hummer=
frebfe. Dafy fie aber mit ihren, wie man fagt, Halbdusend
Regimentern wadhbereit {ind, dad beweift die langipurige
Galerie von Fanalz= und Alarmitangen, die, fobald man
linvat ittert, die gange Kreidefiifte alarmieren wird. Da=
ber Hitbjd) maunl= und manfeftill, bi8 dad Langblei lebendig
werben darf.

Nun, nod) fury und flav, damit ihr nidt wie die Bulu=
faffern im Dunfeln tappt, Hier jur Stelle nur {oviel, dafi,
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auf Befehl unfres pringlichen Higfttonumandierenden ,Hu=
favenfrit der Ubergang in vier Rubderfolonnen gemommen
werben folf. Wir , Biexundzwangiger” bilven den vedhten,
unfre Kamervaden vom ,Bievundiedyzigiten dectert ben linfen
Flitgel. Diefe fteuern mehr nordlid) nadh dev Auguften=
Burger Fohrde, — ivir mehr nad) dem Sitbende, der fo=
genannten Fohlenfoppel. Haben wir, fo ung der Preuen=
Perrgott gnddig ift, durd) Schitbsengrdben unbd iiber Batte=
rien Hinweg mit Biftoria und am Danebrog gegenjeitd die
Hand gereicht, fo wird Halt gemadyt, um die weiteven Be=
feble unjres Hervn Vrigadiers von Riber sum Bormarid)
fweiter ju erarten.

So! Das ift fo ungefihr, wad Ddem Gehivnfutteral
amgupaffen wive. Und jest, Jungend, venn iwiv nidt
heringsfhumm bleiben miifiten, wiird’ i) am liebften in fo
ernfter Stunde ein laute Hod) und Hurrah auf vag Bor=
Bild eined mutigen Solbaten, auf den bravften, preufifdhen
Kexl, den Pionnier Klinfe audbringen, der, ivie die Tinten=
fudhfer meinen, al8 jweiter Winfelried, wm den ftitrmenden
Samexabert ur Ditppelfdange Brefdhe s machen, fich felber
opferte, da er im Petardenfrad) mit der Palifabenfperre
die eigenen Snodjen in bdie Luft {prengte. — Sein Helben=
geift fet mit und Preufien!

Pit! Pit! Die Morgenglode {dligt swei! — Toten=
ftitte: das Mieer erwartet feine Gifte. Dann — Hord) —
Tebendig vegt fich’8 zwifdhen Ruber und Pontond — und
Teife, Yeife, faft gerdufdlos wie Aale im Sande, gleiten die
flachen Boote an der Hand der Pionniere itber den Diinen=
ftrand in8 Mieer.

Fertig, sum Cinfteigen!

Rurhe, ruhig Kinder, zehenleife auf den Fufjpiben!

Aber, Plitmie, feifte8 Duffelfdaf, dein Brotbeutel Hingt
jo nody immer unterm Leibriemen! BHaft wieder mal nidt
Tapiert, dafy er, wafferfidher, mit den Patronen Hodh um
den Hal8 gebunben fein foll!
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©o, Stolperfritse, itber Bord Hod) die Beine! Sadjte,
fadytden nieder! Gleifgewidt auf jeder Seite! — Ruber
ein und — ausgelegt! — Sdarf im Taft gejogen. Cing
— Bweiei!

Aber, beiliged Leiferetter, Plitmfe, am Steuwer — Er
fdautelt ja! ey’ er {ih glatt und feft aufs Hofenfelly
Borfiht! Borfidht! - Gewehrmiindungen Hod!

Aber Plitmte, bift du denm gany des Deiyel8? Dein
Gewebhr ift ja gefpannt! Leife — jieh leife nieber ober
——————— Tolpatid) — ridtig — Dder
Daumen rut{ht aud — fmay — Bli und — Krad) in
bie Quift!

Berwiinfter Pedrabe! — Na da Haben wir's Feuer=
werf! Der Fanalfrang fladert auf: Nette8 Johannislendhten
pag. Wirh Blut foften! — Strand und Meer flammt
feuerrot — Ranone britlit — und Kugel fat{dht!

LWie Biige {dwarzer Seeenten taudjen die Ruderfolonnen
auf und gleiten am Spiegel Hin.

Dag Ufer dimmert auf. Aber dudet — dudt eudy!
Luftig! Hei! Kidre wasd Fidjern fann! Laft’s prafjeln wie
Sturmirvad) im Cidenforft!

Die Gewehre diberfnattern die Miien, aber die Bat-
terien Dalten Kernfdufy auf die Bote, fdhoned Salve —
folde Salve!

Bombh' und Granate — aufgepafit! judt’s Steuer
fharf su wenden! Bombe in Der Luft fommt gerad auf
ung gu getuvfelt! —

Bu fpat! — Mit Plauy und Krad) in Flanf’ und
Planfe! SKrepiert niit — aber — aber — wir!? — Led
auf Lecd, fein Stopfen BHilft! — Aus dem Leim — qus'm
Leime — aueinander, fleine Lelt!

Hodh, Jungens, Gewehr und Herz! Bord und Boben
[Bfen fidh — von Wafjer umplanidt, madtd DMaul zur
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Kavpfenidnauze! Spudt und fprudelt’s Seewaffer aug —
und paddelt und pubbelt frofdigelent!

Aber, Plitmbe, Unglitd8hed)t, veg mit der Fauft miv
bon Hald und Gurgel! — wft! — Lwf log — idh und
dut gufammen, beibe — ober du alfein — Abe denn! Sinte,
— f{infe, dide Seele!

Hilf Gott, meine Jungens — einer um Dden andern
bleibt auvitd mitbematt! Heran, Brandenburger! Fejte,
fefte! — Denn Grund — fdhon mit den Fitfen fithl id
Grund — Grund auf Dénifhem Ufexr!

So vedt, meine Natten! Einer um den andern Hevan-
gefrdtidht! — Puftet — {dnauft — frampft und frrampelt
— PWeg mit'm Salz aud der Wimper! Gewebhr in Orb-
nung. Und denn, Hhod) itber und Dinifdes Cifen —: tief
vorwdrtd dad preufijde Bajonett!

Bon der Seftion mn'n Drittel nodh?! — Gleichviel!
Nadyt und Mut verehnfacht’s!

Gejdhloflen, Kinder, vorwirts im Dauerlauf. — Mags
Waffer aud ben Stiefeln quatfdhen — lafit die Kugeln
Bbleierne Lieder Hatfhern. — Frifd auf zum evften Sturmes-
halt! —

Dasg weifie Kreuz im voten Felde — fehit ihr e§ leudhten
im Danebrog — wohl HAlt e8 nod) luftig die Wadit am
exflen Sditengrabenr. Erft Diefen — Ddann weiter und
weiter b8 zu den lebten. —

Hinab im Sapp — und wieber Hinauf — u div —
3t Dir, du Sieg8panier! —

Und i) Halt’ und entfalt’ e8 Bruft an Bruft mit dir,
mein wadrer Danslefeind! —

Du unter mir im Kolbenfhlag — id) itber dir — dasd
Bajonett in der Bruft. — Dad erfte Siegdziel unfer —
per erfte Danebrog mein! —

Bwar fithl’ id’8 matt vor’'m Auge dunfeln — Ddodh
durch de8 Dieered Wogenmunteln — vernehm’ ih Yaut im
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Lwengrimme — den Kampfruf — meine8 Hauptmanns
Stimme! — Yud bder Batterien Feuerfvange {tvahlt
Preufend Ruhm im Siegesglange! —

Qm Often dimmert Morgenfdein — und fterd’ idy
audy in wunber Pein — auf fremder Erd’ allein — allein:
— bu, Danebrog, follft mein Sargtudy fein. — Bielleicht,
o Lied, einft denfft du mein — Dde§ ungefannten, unge-
nannten — ded Alf'ner tobestrenw'n Sevgeanten! — —



Die fliegende Tante,

@ilende Wolfen, Segler der Liifte,
Wer mit ench wanderte, mit euch {chiffte!

Schiller.

Auf!
Sie und Cr.

Qiebe Lilly, bitte, geleite mid) au8 der Komgertlaube!
Miv ift nidt redht wohl. Kleiner ShHiinbelanfall!

Gieb den Avm bdeinem fiifien Tantelden”, wie du,
lieb¥ofend, mid) oft, wenigftens frither genannt haft, e’ id
bid) der Penfion — der raffinierenden Salonmiiphle {iber-
qab, —

Uy — jest, da wir allein, will id) dir Blofy {agen,
baf i nur Heraus aus der verwiinfdten IJadminlaube
wollte, wo wir ftundenlang bei Floten= und Trompetenjolo
am Kaffeetucden gefnabbert Haben.

Komm, fithy' mid) auf ftillem Promenadenivege fort,
hinweg aus der [ivmenden Welt s ftillem Rubepldpden! —

Hier, — Ddahier unterm Dbreiten Laubdady blithender
Linde, hier auf {dattiger Rubhebant, lafy mid) nieder.

@ets’ bid) neben mid), Lilly!

Nnd nun ein vajdes, jugleih ernfte LWort!

Siel’ Kind, id) dein Tanteldhen, feit zehn langen IJabhren,
ba deine Gltern tot — und du eine Waife geworden, Hab’s
ehrlich gut gemeint mit dir und deinen fiebzehn Lengen —
Dad wirft du danfend anerfennen mitffen.
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Sa, Blid” mid) nur fragend an mit deinen BVergifi-
meinnidyt8gudeln, al8 wolleft du ergriinden, wad Ddiefer
Prolog Hedeuten {olle.

Die Sadje fteht itbel um didy; denn id) fitrdyte, du
Tobnteft meine Mithe mit Undanf — mit BVervat! Ja,
johrict nur empor und ftreidy’ die Hlonden @d;[angen[odcben
juriid: eine Sdlange fiivcht’ td), eine Biper Hab' i) miv
erzogen an dir!

Rubig, Puttderr, — fes’ dicdh Hitbjd nieder und Hovdhe!

Sdy bin feineSwegs franf, ndmlih Doftorsfrant —;
aber tief innerlidy im Herzen leid’ idh. Glaubft du, ein
dltered Frdulein, wenn fie die dreifiigidhrige Klippe um=
fdifft Hat, fonne nidht aud) Herzensfvant werden? Bin id)
nidht immer nod) lebensfrifh? WMein Spiegel fagt miv
Sal *[Dat fidh) hier und da ein Fdltden, ein Krdhenfiifel=
den eingeftohlen: Gehdrt nidht Reiffmehl und Karmin=
baud) zum guten Ton? Jd vevadite Heide§! 1Und meine
fdharzen Ringelloden, wer darf mir ind Gefiht fagen,
bafi fie falid)?]

Und mein Wuds, fdlant und nett —: [verwend id)
etwa mehr Beit al8 andre, auf Pariire und Tourniire?]
Darum, id) darf's fed behaupten, Hab’ id) ein Redht nod
ang Devz, and liebende Herz!

Qilly, du ladelft in did) hinein und dein ,Sider, mein
Tanteldhen” ingt fpits und fdnippifc!

Du bift ein oberfllichlidhes Lebeding! Wiifiteft du, was
i) eclebt, Defeffen und verfoven — wie id) tren geblieben
hm, dem BVer{dyollenen jahre — jahrelang: gewif, du witrdefl
milber urteilen. — Die Seele, die weiblide Seele Hebarf
Der Anlehnung, der {Hitenden EGrgingung! Mit Ddreifig
Sabren darf man vedht wohl nod) immer Anjpriide —

* Die dburd) Klammern [ ] begeidhneten Stellen finnen gany nad
bem Grmeffen bed Bortragenden wegbleiben.
6
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Was, L, — {don feit fiinf Jahren wir idh eine peven-
nievende Dreifigerin? Du wivft alle Tage impertinenter,
feit ih didh ausd bder Penfion vieder Habe, Sie Hat ver=
Dorben, wad i) Guted gefdiet; meine Wah! war falfdh und
idy fitvdhte, mein Derd exzieht fich eine Undantbave; denn
glaubft du ettoa, id) fei Blind und Hitte nicht Heut in letster
Cntjdheidungsftunde bemerft, daf du die Feindin meines
Glitd8? Ja wohl, mein Llden, dein LWrvden wedfelt in
vot und weiff. An8 LUt denn mit der Wahrheit!

Da britben in ber Laube in Hujarenuniform {itt der
Feufel, der blaue Teufel, der didh mmgarnt und mid be-
trogen! Der fhmude Bavon von Dingsba: Esfadrondef
mit Sdnurbart und Attilagejdynitr, Hat er fich {dheinbeilig
nidt 3u mir, an meinen Herd BHerangefhlihen? Hat ex
nidt feit Woden mid) mit Blumenbouquets allmorgentlicy
itbervegnet? — Hat er nidht, Hodh 3u Rofy, Fenfterprome-
nade gemadt alltdglid) und mit fdhmetterndem Trompeter-
corp8 3ur Paradeeit die auffallendften Huldigungen dax-
gebradit — Bffentlid) vorm Publifum? Hat er auf den
Caftnobillen mid) nidt ausgeseihnet devart, daf man mir
gratulievte al8 feine Vraut und BVerlobte? Hat er nidht
vorgeftern nod) beim Gartenfeft im Cotillon mid) 3weimal
geholt bet Knallbonbond und Blhumenfpende — bdidh aber
fien laffen tm Peterfilienzupfen, trosbem du did) angeputst,
wie'n Piingftrofel?

Sdhmad) und Falfdyheit der Krofodillenbrut! Cjt heute
find mir bie Shuppen vom Auge gefallen, im Betveife,
daff all’ feine Hulbigungen niht mir, fondbexrn dir ge-
golten — Dbir unveifen Vadfijd, du! — Was? Du dirft
neungehn — und fein Badfijd) mehr? Gleidhviel — mix,
ber Wobhlgejelsten gegenitber Bift dit nod) einer! Lebens-
erfahrung ift notwenbdigfte Mitgift ju wahrem Sufunfts-
glitd; eine {olive Che reift exft mit den Dreifiigern!

Ja, bu unerfahrenes Ding, das ift mir heut FHar ge-
worbent, bu bift, tvoy meiner Uberwadung, im Cinverftind-
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nig mit ihm! Kaum glaublid), aber i) Hab's deutlid) He-
merft —: Jbr Habt eudy nicht blofy verftohlen angeblingelt
— thr habt eud) fogar unterm Tifd) die Hand gedritdt! —
Dem will id) aber, zu deinem eignen Wohle, ein Enbe
madyent; sum Liebeln bift du miv ju leb — jum Heivaten
s — unveif! S Habe did) jharf gehalten; leider nod)
nidt fharf genug, wm nidt neidifd), eifexfiidtig su {deinen.
Did) auf die Bille mitzunehmen, da id) felbft nod) envagierte
Tdmgerin bin, war eine Shwdide, eine Dummbeit. Das
mufy anders werbden! ;

Dryum hove meinen Cntfdhlufi: Dad Heutige Komgert ift
fein gewshnlider Klingflang filv Parf und Promenade —
8 ift Der Prolog, — dad Prélubium ju einer Art — nun
ja, mnennt’8 meinethalb Himmel= ober Wolfenfahrt, Denn
per Luftballon, der dba dritben beim Blafewifer Schiller=
gavten gefiillt wird, ift ja Dbeftimmt, in bdie Wolfen u
fteigen — 3u einer Axt Himmelfahrt.

Zage — ja wodenlang, Haft du bittend gedbrdngelt, dir
i exfauben, an folder Ballonfahrt teilnehmen zu diirfen.
Qmumer und immer Hab’ id) abjdligliden Bejdeid ge-
geben; im [fury und gut: Was fillt div ein, Kind, — bift
vervitdt!] — Heut’ aber ift mir’s IHaxr geworden, dafi es
bag8 Befte ift, dir ju willfahren. I werde did) [der Erde],
— bem Pujarenidas entvitden —: wir {egeln gemeinfam
burd) die Lifte — unb da, wo der BVallon fich niederlift,
in frgend weldem Friedensthal — dort anfern twiv und
wibmen ung bem Frithling der Natur, wenn aud) ohne
Hufaven!

Siehft du, Lilly, fo gut, fo Herzendgut ift dein Tantel-
dhenr, — rigfiert fogar einen Sdhmwindelanfall!

H8r mal, Ly, wozun &t du denn den Schleier nieder?
Blendet bid) die Sonne obder die Freube? — Nunm, id
vedne auf deine Danfbarfeit! — — —

Hordy, drei Bollexjdhiiffe! Beiden zur Auffahrt. Diehr
a8 fitnf Perfonen Haben nidt Plak in der Gondel: drum,

6#
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rafd) bahin. — Aled bdiv ju Leb, faljhes ShHlingelchen,
! — —

Sieh ba, der Ballon, fugelvund, {dHwankt fhon und
turfelt twie erdenfeindlid), ldtesfroh — und fudht u
fprengen feine Feffeln.

Herr Kapitin — Sie da, Herr im Ballonfahn, id) und
mein Nidteldhen wollen mitfahren! — Was foftet’'s? —

Adjtsig Marf die Pexfon!? Teuver Spaf, Lilly! Hajt
bie Wahl: zwei Cafinobille weniger und die Luftfahut —
ober umgefe{)rt

Na, wie du willft!

Derr RKapitin, bitte, Jhre Hand! Laffen @ue mid) erft
mal einen Verfud) maden, ob ih) dad8 Wanfen und
Sdwanfern, dag Weben und Schiweben, {dvindelfret ver=
tragen fann?!

@p! — RNa drin wir ih! Wirllid, gar nidt un=
gemiitlidy! —

Wer fahrt denn nod) mit, Herr Kapitin? — Niemand
weiter Hat fidh) gemeldet? Das ift ja gang allerliebft! Um
fo freiex und ungeftdrter bie Ausficht!

Fiivwabhr, {hon jebt ift Herrlid) und aug’erquidend dex
Blid nady der Elhufern Hhod) Hinauf zu den gritnummobenen
Rebengellinden — wieviel mehr, wenn fteigend Hod) und
hiher! —

Aber, id) bitt’ Sie um Gotted willen — Herr Luift=
balfonfapitin — LWie geht denn bdad u? Wir Heben
uns ja, — wir fteigen! — Sind benn die Taue {dHon
gefappt?! Lilly! Meine lly! — A—Iy! — —

Herr ded Himmel8! Sdhiandlidh — {dhandlider Bexr=
rat! Da unten am Parfoun die Drofdfe! Aus§ den
Fenftern winfen et Tiidjer — ein bHlonded Kbpfdjen —
ein Huiarvenjdhmurrbart —!

Herr Kapitin — DHerr Kapi—tin, laffen Sie BHalten
— eine rveide Crbin — Balten! — Wiv {Hwindelt — id)
flexbe —! Dad ift ein abgefartet Spiel — gen Himmel
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fchreit a8 Kompott — bas Komplot {dhreit — die Kabale,
— bie gange Kavalerie {dreit Hilfe! su Hilfe! Um Himmels
willen, Herr Kapitdn, nieder — nieder! Shiwebend gwifdhernt
Himmel und Crde — fein Staatd8 — fein StaatSanwalt
e Hilfe!? — Bu Hilfe! I bitte, id) befhwdre Sie,
graufamer Henfer der Lifte — wo finde i Ruhe — o
lanbet ber Ballon? —

Wie? Was? In Pivna — quf dem Sonnenftein?!
— 3d falle in Ofnmadt — bei den Tollen — auf dem
Son—nenftein! — —

Ab!

Cr und Sie.

Aber Fraulein, Friulein! Bitte, maden Sie feine
OfnmadytSerperimente hier oben in Kivdhturmshspe!

Waden Sie auf! Sdlagen Sie die nadytjhattenden,
fdyBnen Anugen auf, Holbe§ Fraulein! —

Donnerwetter — aud) die Shmeidelei 3ieht nidgt —
wabrhaftig, dann ift'8 feine Verftellung! Wil nur {dhnell
bie Luftflitgelidraube nad) Sitden ftellen, bamit wiv leidyter
mit dem LWind elbuferiwdrtsd fegeln!

So! Nun nod) dasd Lwftftener gewenbdet! Jn zehn Mi=
nuten fverben wir lanben. Aber, mit einer Halb= ober
Gangtoten mocht’ i) denn dodh nidht auf Pivnenfiens
Fhtren landen, — e8 giebt ja wohl aud) dort Staats-
anwdltden, und meine abgefartete Komddie mit dem Hu=
favenjdyifer, meinem alten RKabettenfameraben, f¥nnte dodh
etoad frumm verlaufen!

Berfudjen wir's mal erft mit dem Rittteln — : Frdu=
Tein, Fraulein!? — Rithrt iy nicht! —

Hab’ id) benn gar nidhtd Nervenftirfendes bei mir? —
Nihts! Weder Riedhjaly nody Obeur, ofhne den id) jonit
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nie fortidvipfte, da idh nody Salonfdjiverendter und fiif-
holzrafpelnder Gardelieutenant war! — Dod) hier oben,
dert Gbttern nah, mur Kirfdhwafier und Kitmmel — edten
Lodivigger Doppeltitmumel! Aber, wasd nitbt der, wenn {ie's
Sdndbelden nidt jum ShHluden aufmadt?

Der Puls, Doftor Liftifus, wie fteht’'s denn mit dem?
Grlouben Ste, {teifes Friulein, dDag Pitl8dhen!

Halt da! Aufgepafit! Was fiel denn und flivete da 3u
Boben?

Sdau’, eine bligende Hand- und Armfpange mit
Medaillon in Goldfapfel? — Anufgefprungen — im Ber=
fluf mit Bilbni8 en miniature!? — WMinnlides Por-
trdt! — Na, bin id) denn —, nabhe dem Sonnenftein, felbft
biffel ndvrifd yoorden? — Hab’ idh einen Doppelginger,
ein Menfdentind, dad8 aus{daut wie idh vor zehn ober
awBlf Sahren?! Statt Ded dunflen teutonifden BVollbarts
mir Sdnauzs und Spighivtel! Statt ded lei8 mit filbernen
Gorgefiven durdjgogenen Haupthaared bdie eitelgefdyeitelte
Sugendlode — und ftatt de8 Jdger{dhen Wollenrodd bdie
Goldverfdnitvung drallen Hufarenfpenzers!?

Wen — Hab' i) vor — unter ober itber mir? LWeg
mit Dem Bergenden Sdhleier! —

Donner und Ballon! — Nun ift dad {divarygetitpfelte
Ding aud) nod) unterm RKinn ugeinippelt nady neuefter
PDobe! —

Und follte a8 Nepy in Stitd und Fehen gehen — ¢ idh
muff wiffen, was fitr'n Spinnelden da drunter einge-
fponnen!? — o und fo! RNifs und Raty!

Sdau, die8 Gefidht, wie fremd — und — bdody be=
fannt — fein Badfijd) — feine Jugenbdbliite — aber dod,
feinen Sdnitted, ein edle8 Angefidht — ein vornehm Weib!
RKein Fremdling meiner Seele — nein, nabe, nah ver-
wandt — aber verioanbelt!

®ott, die Crinnerungen itberfluten midy — bdie Wolfen
finfen, — bdie Dimmerung {teigt iiberm Horizont, und
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wie mein Riftefegler fid) leudhtend in Den Wolfen fpiegelt
— {o exhebt {ih flar und Haver vom dunflen Grund ded
Grdenleive8 Dag Pehre RLidithild meiner Seelenfreuden,
mein Hery, meine Lieh’, mein Jugendjubell —

Dut, dut, Antonie, im LUeblingSruf ,meine Toni”, meine
Sugendliebe! — Du auf rauher Crbe von mir Getrennte
— laf bidh erweden, wady’ auf in verfldrvter, lidhtrer Sphive,
um meint ju fein in leiblicher Wirflichteit!

[Sd ringe und viittle am Segitter beg Lebengferferd —:
Und] {dhau, die Pforten Sffnen fidh! RLidyt blitst (e8) durch
pie Wimper [dad Auge], eine leudytende Sternenmadyt bricht
pirchs GerodlE — dein verhaudjendes ,Wo — oo bin idh?”
fagt mir, dafy du erftanden, auferftanben u neugeborener
Gegentwart! Gteb mir die Hand, meine Toni — fieh miv
in8 Gefiht! — Der Strahl be§ Criennensd durdyzudt deint
Freuvelddieln — ja du fagft e8 — du fagjt e8, i bin
pein Johanned, dein totgeglaubter, avmer, verloremer
Hand! —

Wo id) gewefen, wad id) getrieben — wie idy Hierher=
gefommen? — Sa, du fragft mehr in zwei Minuten, ald
id in pwdlf Sabhren ausfithrlih Tag fiir Tag beridhten
tonnte. Hauptiade ift, dafy du nod) gut mir bift — mid
magft nady langer, banger Crivartungdpaufe. Jd {elbit:
Was war idh — wad bin idh? [Fejder Offizier, netteftes
RKerldhen der Arvmee, Dbefter Reiter und Sieger auf dex
Rennbahn! Clegantefter Bortinger auf dem Parfet, bomben=
fefter Bortrinfer an der Bowle — und unbezahlbarer Nidht-
sabler gegenitber dem Juif! Die Sammhing unquittievter
Redmungen meine Paffion — mein Berberben!

Dennt —: feine Chanffitve und fdlanfe Taille vetten
feine Lebengbataille!]] — Du wirft did) erinnern, wie wir
ung fanben, erfannten und lebgewannen: €8 war nidt
Der Goldert der viel ummworbenen Todyiter de§ reiden Kom=
mevzienvate8, wad mid) feffelte: €8 war das geiftreidy an=
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mutige Menjdentind mit all’ feiner Lebensdjrijdhe und Herze
gewinnenben NatitrlichFeit.

Bei Gott, feine Beredymung, feine niidhterne Spefulation
fpielte bei meiner Werbung! Jm Gegenteil! Id) Hoffte das
epaulettentragende gleifjende Lientenant8elend von Hun=
perten meiner Kameraben ju itberivinden durdy eigne Kraft!
Q) wéhnte mit Fleify und Cnergie auf der Adjutantenleiter
mid) sur Hohe der Genervalftab8iphire emporsufdwingen,
[woburd) ja nicht nur der geiftlo8 dumpfe Gleidtritt des
Troupierdienfted gefiivat, fondern aud) bie Mglichfeit pefuni=
dren Ausgleidhs ertworben werben fonnte:] denn mein armer
alter Papa, penfionierter Major, ohne Vermdgen, aber im
Befise von drei erwadfenen ball= und {alonliifternen
Todhtern mit Hodhgradigen Anfpriidhen auf elegante Gar=
perobe — fowie zweier Sohne in Kbniglider Elitetripype,
war gamlidh aufer Stand, jemen Horrenten Sujdufy su
gewdbren, welder den Offisier von Chic und SHLff iiberm
RNiveanr fein gefelliger Anfpriide 3u erbalten vermag. [Das
Zraftement, nad) Shmdlerung durd) die reglementarijdhen
Abjitge, genitgte ja faum fitv'n monatliden Bedarf an
®lacé, Bottine und Ananasbowole! Wohl ward die Hoff=
nmung Baldigen Avancementd zum Anfer leudytender Bu=
funft8pline; aber ber heiferfehnte Krieg mit feinen blut=
fdhweren Befdrderungsftaffeln blieh aus, er entfaltete fich
3ogernd exft um ein Jahr fpiter nad) der verderblidhen
RKataftrophe, die unerbittlidh itber mir Herein und jufammen=
brad), al8 die Sdhar ber Manidyder die Leutenantsjdhwelle
umbrdngte und Vefriedigung ihrer Anfpritde forberte.]
Detn hartfinniger Papa befam den Daumenframpf
beim Unfetten der Couponfdiere — fein Befdheid war
Lidyelnbesd BVerneinen —: Er lieR den leden LeutenantSnaden
fdwimmen, finfen und — evtrvinfen — [ober mindeftens
nur fo weit wafjerbordfrei Hod) und fliigg’ erhalten, daf
mit fnappefter Not an jener Riifte gelanbdet werben fonnte,
bie Columbud mit jubelndbem: ,Land, Land!” begritfite —
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Der {tranbende alonjhnapper aber mit wehmiitigem:
»Sdulben, Shulben — Sculven!”

Und dod): bem Humor ber Jronie ded Lebensd wollt’ e8
Gpaff madien, meinem Gefdic die Fphnlichleit von dem des
Weltenentdecfer8 su verleifen: Jhm ward bie Begegnung
Dev hinwelfenben Kinber entarteter Bilferjdhaften — und mir,
wabrhaftig in minutidfer, nur etvas tragifomijder Aonlid-
feit, bie Begegnung ausgeavteter RKinber deg lebendmiiven,
todfranfen Guropa —: am Landungdquat ein ganze8 Shalier
ehemaliger Sohne ded teutonifden Kriegdgotted, vordem
flovierend al8 fefdje Hufaven, Kiiraffiere und Garbegrena-
Diere, — jetst Degradiert zu Blaw und {divary ober weify
bejdhiivsten Hausinedten, Stiefelpupern und Ofenfehrern,
pie mid) Bewillfommueten mit dem Rufe: ,MNa, Jarbes
Hansfrite, bifte man ood) da?!”

Da {tanden fie angereiht, twie eingenehite Krammets=
vigel, die avmfelig heruntergefommenen BVornehmlinge layer
Fovmenbegriffe. Der eine auf der Bafid durchfenfterten
Sduhwerts, ehemaliger ,Elegant prima Oualitdt, der dem
unerfafrnen Fabhnridh die Mayime einguprdgen fudite, daf
man nur glitdlid) fei, wenn man in Sdulden b8 itber
pie Ofren — bdie Mahnungen der Wanidyder feien exgdis=
lid) anvegend wie pridelnder Champagner! — Dort {ein
fauftidivieliger Nadybar — jetst ftidtijder Grubenrvdumer,
fand e8 vor faum fiinf Sahren nod) fitv unanftindig, in
anbrer al8 in exrfter Babhnilaffe u fahren — und ein
pritter mit fdillernder Shnapsnafe in unfagbar erdfarb=
nem Kamifol, gipfelte {eine Theorien vordem in der Be=
pauptung: e8 fet werseiblider, feiner RNegiment8fomman=
deufe nady animiertem Souper mit LiebeSerflirungen um den
Hald oder gu Fitfen gu fallen, al8 mit nidht gang frijdher
Mandyette auf der Reitbahn zu erjdeinen!

Welde Kontrafte der fid) drefhenven Welt! Nidht wabhr,
liebe Toni, eine Harlefinade gum Qden, jum Todladjen —
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ober aud) zum Todweinen! Thrin’ und Laden find ja
Blut= und Seelenvervandte.]

Q) Habe den Leidensbedher geIeert big auf bie Neige!
aber dennod) — und Hier obent Hody in den Wolfen {dhody’
id'8, all bas {dhiveve TritbjalBelend, dag mir Hart an ber
Fexfe folgte, hat midh) was GSrofied gelehrt — und Reidhed
gebracht: Religion!

Nie war i), fo weit fennft du mid), Kopfhinger und
Dudmdunfer — aber id) Habe tiefinnerlich {tet8 empfunden,
pafy eine Madht, eine und unbegreiflich Hodhehre Macht
itber ung waltet und {daltet, welde dag Diditerivort Kinfeld
in feinem ,Otto der Sdiih”, ,fein Sdidfal {dafft fidh
felbft Der Mann”, elend u Sdhanden madt! [E8 ift dies
eine poetifdhe Litge! IMit biel mehr Ded Redht8 war mein
Lebendmotto der Auguftinijde Wabhriprud): Trahimur! d. H.
Wir werben gezogen! Bittertharte, ja fitvdhterliche
LebenSerfabhrung Hat miv hingugefiigt : BVerzweifle nidyt unter
Gotte8 Augen! Dev, trots entfeslidhftemn Elend nie ver-
Taffende Humor itberfetst died in dad fonderbar melodifche,
faum yoo§! italienifd) wiederjugebende: , BVerswats{dle nidht!“]

Laft mid) {dhoeigen itber dbad AH und Auf meines Lebens=
gange8: vom Laufburiden jum Cfjentehrer — vom Shlot=
reiniger jum Gelbwed)8ler — von diefem jum Banfhalter —
pom Farmbefitser jum wiederum — Bettler!

Du verhitl(ft dein Auge, Toni! Ja, glaube mir, trot
allen Glend8, bdag mid) nmfd;mutgte‘ — ber Glaube an
meinen mid ftﬁi@enben, mir vergebendent, midy rettenden
Gott, die Uberseugung, dafi gute Geifter, der @eift von
ED?utter, Bater und Freund, bei Herzigem Anruf, miv Helfend
sur eite ftehen witrde, Hat midy aufredhyt erhalten — bie
wahrhaftige LUebe gu dir, meine unvergefine, mir ewvig
herylicbe Titt —, meine Toni, Hat mid) tvew Behiitet, ein,
wie man fagt, ,{dlehter Kerl” zu yerben.

[Sieh, Toni, id) war, durd) Arbeit und Sparfamieit,
Fovmbefiber worben —; gute Crnten fegneten midy; bdie
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Hoffrung auf Ritdiehr nady Cuvopa, nad)y Deut{dland, ju
dir, meine teuve Unvergefne, war feine utopifde Plan=
madjerei mehr; da — eine§ Abends, ald idh aud urwald=
ftillen Sagbgritnden Beutefroh zu meiner fHillen Balfenbaute
Peimgufehren gedadte — fand id), ftatt diefer — einen
Tritmmerhaufen — nein, nidt 'mal Tritmmer — ein SGe-
hiuf von Afdhe und glimmendem Sunderftoff!

Wer dad gethan ? — Gott verzeih mir's, wenn i) ihm
fludje —: ein Nadbar — ein freundidaftlich gleifender
Neidefeind — ein deutfdher Hundsfott! Deine Biidyfe
bat ihn niedergefnallt, wie er'8 verbient!

Deut{de Chrlicdheit? Deutfhe Treue? Unfinn! RNad=
aepldrrte Lacdjerlichleit diesfeitd unbd jenfeitd De8 Oceans.
SGudy’ fie bei ben Kannibalen!

Berzweifle nidt unter Gotte8 Augen! rief id) miv .
Und id) begann aufd neue! Der liecbe Gott antwortete
miv mit: ,Dem Aufriditigen it e8 Gott gelingen!”]

€8 ift miv gelungen! Du felbjit — bdein Wiederfinden
begeugt e8!

[Die Tecdmif Amerifa8 Hat die Europend weit itber-
flitgelt. Aucdy bdie Advoftatif Hat fidh ihre Bufunft aus
,Columbia exholt. Jd) Habe fie heute erprobt mit allen
Bervollfommunungdmitteln — und gefunden, daf id) fiegen
werde itber die Wolfen und itber die Win—de — —]

Aber, Heiliged BVomben- und Ballonwetter! Wo ver-
blieh Denn Raum und Beit?!

Dag Geplauder hat Uhr, Stewer und Weterhishe zu
Litgnern gemadt!

[Ohne Regierung, fithrerlos, ift der Vallon jum irren-
Den Kometen worden.] Wir find am Biel vorbeigefdyoffen!
Der Sturm ift ervwacdht und treibt ung lenfelod in8 Gebirg
hinein — in8 Hery der Herrlidhften Landidaft [der fulti=
pierten Welt — binein in8 Hery der {ddifijden Shiveiz!
Pirna, dad lieblidie, den Gebivgdeingang fegnende Thal=
portal weit Binter un8 — ber Sonmenftein, Troftafyl
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und Sdivmbhort der Geiftesumbuntelten, teit puriid, tief
unter ung im Nebelbunfel] —; und vor uns, [grasiss,
eine Qilie aus Stein und Fels gebauten, franf und] fhlant
ivie eine RBnigsterse, [bie fitrftlidhe Hobeit der Clbejdiiveis;]
der Lilfenftein! —

Mut, mur Mut, meine Toni — [ba8 Steuer, nidht
brady’s im Sturm — id) halt’ es feft — bie Fliigel im
Sdhoung wieder regelvedt — mit Gottes Silfe anfern wir
glitdlid) am Berrlidsften Throne der Natur! —

Sdau, der luftige Gefell beugt fich gehorfam — fentt
fih — yoeiht dem Inovviftigen Fidtenbeftand aus —:
Moo8 und Geftritpp wird unjer Landungslager!]

Die Brautfahrt ift ju Ende. [An Sodeitsgdften fehlt’s
audy nidht — fdhau drunten — ring8, wie fie gaffen, mit
Binocle und Opernglas, bdie Luftidnapper und Ballon-
Begidler! @i, fhau, da fommt ja Hevunter vom Turm-
geriift ber leutfelige, brave Hort und Hitter vom Liltenftein —

Bitte, Herr Wirt! Adytung quf den Anter, feft Halten!
— ©p ift's brav! — Dag Taun um den Felstegel] — bie
Hand, liebe Toni — Sefegnet fei, du Heimatsgriin!

Der Sdhats, ber vergraben fein ioll am Lilienftein, iv
baber ihn gefunden umd evhoben —: Darum Hurrah!
Champagner her —

[Champagrer Hoh]! Und Hod) meine Braut im Jubel-
fprudy: DVergweifelt nidit unter Gottes Augen! Trahimur,
Surrah — Berzwatjdelt nidt!!

Sa, meine verehrien Herridaften, Halten Sie gefalligft
feft an biefem Anferfprugy! — Trofy Sturm und Wetter-
graus, der Himmel grollt nidit ewig! Durd) Wolfen brict
erfldrt ber Liebe Segenslidht; idhaut auf, ie der fieben-
farbige Fricbensbogen bie Getlitfte itberbriict! Durdys
riefelnbe Budjenlaub [Hdhelt, fonnenfold wie'n Vergifmein-
nidtftvaufs, die Himmelsbline und bl — ja Blat — nq
Rinberdyen, — bitt’ um Beveihung, meine Herr{daften,
jung und alt, — aber die Ubervajdungen itberblanen heut’
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¢ine die andre — Dbldulidh wirbelt mir’s vorm Auge: denn
Bliulidhy Heran vom Hintergrunde webeln und {dwebeln, —
beim Styy, fie {ind'8 — Nidtelden Blaugud und Blaupelz
Sufavenfrip — die Deferteurve von Blafewis!

Nur Heran — heran — nidht {ditdhtern gethan —!

[Mein Fritsel, mein Frity, Kadbettenfumpan, and Hers
fomm, praditiger Hujarenterl! — Nun aber rajd), auf Ballon-
parole, {ag’ mir, wie war's moglid), unferm Wolfenflug u
folgen im GCrbenftaub?! — — Jm Drofdyfengalopp und
Dampferflug?! — Nun, wahrlidh) Junge, dasd ift dein Heft’
gelungenjter Lebendiwiy!

Gutfter, liebfter Herr Wirt vom Lilien-Liebenftein, nody’n
paar Seftglifer! —

Gp; und mun, vevehrte Hihenliiftler, da8 Nibere auf
fpéter! Fiiv jetst bitte froplicy mit einguftimmen im: Gliid-
auf die {ddafernde Nidhte mit fliegenver Tante! Sie leben
Hodh — Hodh) — und dreimal Hodh!

Dr. . ©. Convad beurteilt Ridh. von Dieerheimbs
Piydodramen in ,Die Sefelljhaft” 1888, Heft 3 wie folgt:

. . . . Die von Meerheimbicgen ,Piydhodramen” Haben mit
Jteht die Degeijterte Anerfermmmg Hervorragender Afthetifer gefunden
(bie Urteile find in danfendiwerter Weife an geeigneter Stelle mit=
geteilt) und find von erften Meiftern ded dramatijchen BVortrags
(Frau Marie Seebad), Titvjdhmann u. a.) in feingeiftigen Gejell=
{chaftstreijen mit giftem Crfolge zu lebendiger Darbietung ge-
fommen. Die gang eigenartigen Didhtungen berfehlen zivar aud)
beim ftummen Genufje ihre tiefe Wirkung nicht, allein erjt die
Recitation ift imfjtande, den Bauber voll zu entfefjeln, den der
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geniale Didhter in diefe Scenen gebannt hat. ©o getwaltig ift die
Qebensfiille, die in diejemn Dramenextraft pulfievt, dap man, dad
Buch in der Hand, fumm zu lefen beginnt, unvermerft aber in
lauten RVortvag iibergeht und zulept dem Dichter und — fich felbit
Beifall flaticht: wie jhon, vie {dhon, bdiefer Heyenmeifter bon
Meerheimb Hat ein neued Talent in dir entdedt und an den Tag
gelodt — er Hat Ddeine Sunge geldft und deine Phantafie fithn ge=
madht — Kommt doch einmal Her, ihr Yieben Qeute, und Hort:
RNichtwahr, ihr Hort nicht blof, v feht auch alled leibhaftig bor
euch? Gine dramatijhe Vifion ofme allen feenijchen Appavat?
Und gang anderd ald die befannten bielbeliebten Solofcenen? —
Sa, ja, ein Wunderbud, diefe von Meerheimbiche , Piychodramen=
welt“! Dod) twohlgemertt! nidht fiiv die gedanfenleeve Kuvziveil
der Ginnemmenjdhen und fiiv die gemiit8arme Phantafterei der
Qebengfpieler — fiiv fie bleibt’d tot umd verfiegelt mit ficbern
Giegeln.  Nun madyt die Probe!
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Gefammelte
Deomatifje Werke von Feudor Wehl,
Snbalt:

Griter Band. (Jweite Auflage.)
Gin Briautigam, der feine Braut verheivathet,
Alter jhilht vor Thorheit nidht.
Die Tante aud SdHwaben.
Gine Frau, welde bie Jeitungen lieft,
Gin mobderned Verhingnif.
Romeo auf bem Bilreau,

Bweiter Band, (Jweite Auflage.)
Der Kodmod bed Heven v, Humboldt.
Dad Haud Haafe,
Graf THyrfis.
Wer gulest lacht, ladht am beften.

Dritter Band. (Jweite Auflage.)
Die drei Sanghinfe. (Nad) einem RBuftjpiele von Frig Reuter.)
Gine glithenbe Koble,
Man foll ben Teufel nidht an die Wand malen.
Gin Borjpiel der Liebe (Sololujtipiel).
Wie gut e mandmal ift, jemanden nidht ju treffen (Sololujtipiel).
Wie man gu einer Crildrung fommt.

Bierter Band, (Jweite Auflage.)
Demofrit und Hevaflit ober ber ladenbe und der weinende Philofoph,
Ueberall Politit.
Sie weiff fih su helfen.
Aled fiir Anbere,
Fenfter auf und Fenfter zu.

Fitnfter Band,
Gin Bubenitreid),
Holberlind Liebe,
Gonftantin, ober ber Sieg ded Chriftenthums,
Sedfter Band.

Siebeneiden, ber Mann ber Treue.
Ghre und Liebe.
Gin Pionier der Liebe.
Der Sdat.
Wie man fidh irven fann,

Prets aller 6 Biinde: 6 Wark, Gingelne Binde: 1 . 50 L.
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Borne’s gefammelte Syriften. s Binbe. Ge. 4 M. 50 Pf. —
In 3 eleg. feinenbinden 6 M.
Byron’s {immtlide Werkfe. Frei itberfest v. Advolf Seubert
3 Biinbe. Gebeftet 4 M. 50 Pf. — Jn 3 eleg. Leinenbénden 6 M
Goethe’s fammtlidie Werfe in 45 Binden. Gep. 11 M. —
Jn 10 eleg. braunen Seinenbiinben 18 M. — Jn 10 eleg. rother
Leinenbénden 19 M.
Goethe’s Werfe. Auswahl. 16 Bénde in 4 eleg. Seinenbinder
6 M. — Jn 4 eleg. rothen Leinenbinden 6 M. 50 Pf.
Grabbe’s fammtlide MWerfe. Herausgegeben v, Rud, Gott -
idall. 2 Binbde. Geh. 3 M. — JIn 2 eleg. Leinenbiinden 4 M. 20 Pf.
BRauff’s {dmmtlidie WerFe. 2 Binve. Geheftet 2 M. 25 Pf. —
Jn 2 eleg. Leinenbinden 3 M. 50 Pf.
Beine’s fdmmtlide Werfe in 4 Binden. erausgegeben von
D. § fLadmann. Jn 4 eleg. Gangleinenbiinben 6 M.
Rerder’s ausgemdhlte Werfe. Herausgegeben v, Ad. Stern,
3 Biindbe. Gebeftet 4 M. 50 Pf. — In 3 eleg. Leinenbiinden 6 M.
B.v. Kleift’s {immtliche Ierfe. Gerausgeg. v. Gv. Grijebad.
2 Biinde. Geh. 1 M. 25 Pf. — In 1 eleg. Leinenband 1 M. 75 PF.
Korner’s jimmtliche WerFe. Gep. 1 M. — Jn eleg. Snbd. 1 M. 50 B
fenan’s {dmmitlide WerPe. Gerausgeg. v. ©. Gmil Barthel,
2. Aufl. Geh. 1 M. 25 Pf. — Jn eleg. Leinenband 1 M. 75 PBf.
Leffings Werfe in 6 Blinden. Gepeftet 8 M. — Jn 2 eleg.
Seinenbinben 4 M. 20 Pf. — Jn drei Leinenbinven 5 M.
f£effing’s poetifdie und dramatifche Werfe. Gepeftet 1 M. —
Jn eleg. Seinenband 1 M. 50 Pf.
Songfellow’s {mmilidye poetijde Werfe. ucberjest v, §erm.
Simon. 2 Bde. Geh. 3 M. — In 2 eleg. Leinenbinden 4 M. 20 BF.
HNlignet, Gejdyichte der fran?iiﬁfcben Revolution. Deutid v.
Dr. Fr. K8hler. Mit 16 JMujtrationen. Jn eleg. Leinenband 2 M.
Wilton’s poetifche Werfe. Deutfd v. Adolf Bbotiger, Gep.
1 M. 50 Pf. — Jn eleg. rothen Leinenband 2 M. 25 PF.
iolieve’s fammiliche Werfe. Gerausgegeben v, . S thrbber,
2 Binbe. Geh. 3 M. — Jn 2 eleg. Leinenbinden 4 M. 20 PBF.
Sdyiller’s {dmmtlidie Werfe tn 12 Binden. Gep. 3 ™. — gn
3 Dalbleinenbbn. M. 4. 50. — Jn 4 eleg. Leinenbdn. M. 5, 40, —
Jn 4 eleg. Halbfranzbon. 6 M. — Sn 4 eleg. rothen Ganjleinenbon. 6 M.
Shafspere’s fammilide dramatijhe Werfe. Deutiy von

Sdlegel, Benbdba und Bof. 3 Bitnde. Gebeftet 4 M. 50 Pf. —
Jn 3 eleg. Leinenbinden 6 M.
















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Kapellmeisters letzte Probe
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Im Glockenstuhl
	[Seite]
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Töchterchens erster Schmerz
	[Seite]
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Johannisfackel
	[Seite]
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Royal George
	[Seite]
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Im Spiegelkerker
	[Seite]
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Maria Theresia
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Vor der Schwadron
	[Seite]
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Elisabeth Cazotte
	[Seite]
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Mütter, bedenkt's !
	[Seite]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Dem Andenken meines Cäsar
	[Seite]
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Der Sergeant von Alsen
	[Seite]
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Die fliegende Tante
	[Seite]
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Inserate
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


